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Spaniens Anſprüche nicht hinreichen, die deutſche 
Action als unrechtmäßig zu erweiſen. 

In Spanien fängt man auch bereits vielfach 
an, wie der „Daily News“ aus Madrid gemeldet 
wird, angeſichts des Tones in der deutſchen Aal 
zu verſtehen, daß Proteſte und Vorſtellungen über dieſen 
Gegenſtand vergeblich ſein werden. Die jetzt noch ſo 
bochgebenben Wogen der Erregung werden, davon find 
wir feſt überzengt, verrinnen, ohne weiteren Schaden 
angeregt zu haben und man wird ſich um ſo eher 
in die Dinge, wie ſie geworden ſind, fügen, als 
auch die gegneriſchen jetzt ſo laut proteſtirenden 
Blätter noch nicht einmal verſucht haben, ein 
anderes Intereſſe Spaniens an dieſen Inſeln nach⸗ 
zuweiſen, als daß ſie in der Nachbarſchaft der 
Philippinen liegen. Als thatſächlicher Verluſt kann 
die deutſche Annexion der Caxolinen nicht verſpürt 
werden von einem Lande, welches bisher kaum den 
leiſeſten Verſuch zur Entwickelung von deren Hilfs⸗ 
quellen gemacht hat, wogegen ein Blick auf die 
Karte lehrt, daß dieſe Annexion durch Deutſchland 
eine wichtige Ausdehnung von deſſen Territorien in 
Neuguinea und Neubritannien bildet. 


Der Generalgouverneur des neuen Congoſtaats, 
Oberſt Francis de Winton, hat eine Verordnung 
erlaſſen, welche den nicht autoriſirten Verkauf von 
Percuſſionsgewehren und Hinterladern verbietet. 
Es verlautet, daß man in einigen europäiſchen 
Fabriken ihn damit begonnen habe, für Central⸗ 
Afrika beſtimmte Gewehre anzufertigen, die als ge⸗ 
fährliche Waffen im modernen Sinne angeſehen 
werden mußten. Das Verbot des General⸗Gou⸗ 
verneurs kam alſo zur rechten Zeit. Bekanntlich iſt 
auf der Berliner Conferenz beſchloſſen worden, jedem 
einzelnen die Regelung der Fragen der Waffen⸗Ein⸗ 
fuhr und der 1 alkoholiſcher Getränke zu 
überlaſſen. Hoffentlich wird der Congo, Freiſtaat 
dem entſprechend auch Maßregeln, die das „Feuer⸗ 
waſſer“ betreffen, ergreifen. 


Die Frage nach der Ermordung Olivier Pains 
ſchien vor einigen Tagen eine überraſchende Löſung 
finden zu ſollen. Aus Bombay kam die Nachricht, 
daß in Cochin vor etlichen Wochen ein Mann unter 
dem Verdachte, ein ruſſiſcher Spion zu ſein, 
verhaftet wurde, welcher vorgab, daß er Pater 
Kanovics, ein römiſch⸗kathol. Prieſter des Ordens 
der reformirten Barnabiten in Peſt ſei. Die in⸗ 
diſchen Behörden glaubten aber aus verſchiedenen 
Gründen, daß dieſer angebliche Pater Niemand 
anders als Olivier Pain ſei. Der Gefangene ſtellte 
dies in Abrede. Vor ſeiner Verhaftung hatte er 


hätte, er würde dann wenigſtens das wiſſen, daß 
es ſich keineswegs nur um Diebe, Spitzbuben und 
Deſerteure, ſondern lediglich um Polen handelt 
um eine große politiſche Action. Herr 
ttkamer hat damals auch ſchon die Zahl der 
weiſenden und die Diſtricte, auf welche ſich 
Sweiſungen erſtrecken würden, im Einzelnen 
ben. Er berechnete die Zahl der Ein⸗ 
derten auf ca. 30000 Köpfe, von denen 
mit Aufenthaltsſcheinen verſehen ſeien, fügte 
hinzu, daß auch dieſen auf die Dauer der 
nthalt nicht geſtattet werden würde. Das Vor⸗ 
der Regierung kann nach dieſen Ankündi⸗ 
des Miniſters Niemanden überraſchen. 


und die Vorlagen erſt kurz vor dem Erſcheinen im 
Parlamente fertig geſtellt werden. Wir erinnern nur 
an die verſchiedenen Phaſen der ſogenannten Ver⸗ 
wendungsgeſetze. a 
Bezüglich der Etatsarbeiten für den Reichstag 
erfährt man, daß der Entwurf pro 1886/87 in den 
einzelnen Reſſorts nahezu vollendet iſt. Der Militär⸗ 
etat wird ziemlich unverändert ſein. Nach officiöſen 
Mittheilungen ſollen als neue Forderung nur die 
Mittel für ein ſogen. Telegraphen⸗ Bataillon | 
als drittes Bataillon des Eiſenbahn- Regiments 
aufgenommen werden. Nicht ſo unverändert dürfte 
der Marineetat ausſehen. Auch die „Kreuzztg.“ 
ſpricht von Forderungen für Torpedoboote zur 
ab 100 der bereits bewilligten, um den Beſtand 
auf 150 Boote zu bringen. Ueber die Indienſt⸗ 
ſtellungen für 1886 läßt ſich ſelbſtverſtändlich 
jetzt nicht das Mindeſte ſagen, da die Dispoſitionen 
Angeſichts der Ereigniſſe auf dem colonialen Gebiete 
jeden Augenblick Veränderungen bringen können. 
Nur ſo viel darf man als ſicher annehmen, daß ? 1 
auch im künftigen Jahre Schiffe und Perſonal ffäre als Anlaß nehmen, der Regierung 
ſoviel werden in Anſpruch genommen werden, als zürfe zu machen. Iſt doch deren freundliche 
ihre Leiſtungsfähigkeit es geſtattet. N n der Pegens and der An gie 999 70 ser 
in ü Nordoſtſee-Canal . N | Dijje 
kult die RR b 91 17 „namentlich der für romaniſche Unionsideen 
unſer Berliner Correſpondent im Anſchluſſe an die Auch ie 1 geweſen N ſo iſt es 
in der Morgennummer unter Telegrammen ver⸗ ſten letzt Caf legt 2 ber pe am 
öffentlichte Mittheilung der „Kreuz⸗ Ztg.“ ſchreibt, ten ins Zeug legt und aus der deutſchen 
noch nicht enthalten. Trotz aller fee Ankün⸗ inen⸗Annexion die ſchärfſten Waffen gegen die 
digungen ſcheint es noch zweifelhaft, ob überhaupt Madrid reden Die abenteuerlichen, 
dem Reichstage in der nächſten Seſſion eine beſon⸗ 4 Mo r il 11 1 ſchon 
dere Vorlage zugehen wird. Auch die preußiſcher⸗ t EN 80 u e Man 
ſeits geplanten Canalbauten werden ſich nach den Mm außer S. or Eld aß der Miniſter des 
letzt vorliegenden Andeutungen in ſehr engen Gren⸗ Fund di ennor Elduayen, ſeinen Abſchied 
zen bewegen. Von der Wiederaufnahme des Projects 05 5 10 . jüngſt von Deutſchland ver⸗ 
eines Rhein⸗Ems⸗Canals iſt, obgleich ſchon in der ban che and zurückweiſen werde; 
vorletzten Seſſion des Abgeordnetenhauſes eine neue een an te d Benomar von 
Vorlage in Ausſicht ge tellt wurde, noch immer Es 11 wer 5 würde, weil er über die 
nicht die Rede. Nach langen Auseinanderſetzungen ſchen P Sol 19 5 alle unterrichtet geweſen; 
über die Angemeſſenheit, die Canalbaufrage bei Graf 1 9 5 er deutſche Geſandte am 
der jetzigen 1 in Angriff zu nehmen, wird Fin Sole, ereits einen markanten Wechſel in 
von are Seite lediglich die Herftellung einer yaltung des Hofes und der amtlichen Kreiſe 
leiſtungsfähigen Waſſerſtraße von der mittleren ihn wahrgenommen habe u. a. m. — Bei dem 
Oder nach der Oberſpree angekündigt, mit der b 
Bemerkung, daß vom Standpunkte der Regierung 
aus weder die Reſolution des Herrenhauſes vom 
Jahre 1883, welche die Herſtellung eines umfaſſenden 
Fanalnetzes forderte, noch die Reſolution des Ab⸗ 
geordnetenhauſes vom 8. Mai d. die geeigr 5 
ge für d der Staatsregie 


Telegramme d. Danziger Zeitung. 
Berlin, 21. Auguſt. (W. T.) Die Tarif⸗ 
Commiſſivn der internationalen Telegraphen⸗Con⸗ 
ferenz gelangte am Donnerſtag nach mehrtägigen ſehr 
1 durchgeführten Debatten zu einem wichtigen 
Beſchluſſe: Das Syſtem des einheitlichen Tarifs 
ſowohl für Terminal als auch für Tranſitverkehr 
wurde unter einigen deutſcherſeits vorgeſchlagenen, 
die Tarifſätze erhöhenden Modificationen mit großer 
Majorität angenommen. Die Beſtrebungen auf 
Ermäßigung der Kabelgebühren für weiten über⸗ 
ſeeiſchen Verkehr, namentlich nach China, Japan, 
Auſtralien und Oſtindien verheißen gleichfalls Erfolg. 
Breslau, 21. August. (W. T.) Die „Schlef. 
Volkszeitung“ ſchreibt: Die in Fulda verſammelt 
lame preußiſchen Biſchöfe haben ein gemein- 
ames Hirtenſchreiben an Clerus und Volk erlaſſen, 
welches nächſten Sonntag von den Kanzeln zur Ver⸗ 
leſung gelangen wird. Die Biſchöfe von Paderborn 
und Kulm, welche in Fulda nicht anweſend waren, 
unterzeichneten den Hirtenbrief nachträglich. 
„ Toulon, 21. Auguſt. (W. T.) Geſtern iſt hier 
ein Choleratodesfall conſtatirt worden. 

Marſeille, 21. Auguſt. (W. T.) Geſtern ſind 
65 Perſonen an der Cholera geſtorben. 

London, 21. Auguſt. (W. T.) Der Prinz von 
Wales tritt heute über Aberdeen eine Reiſe nach 
Skandinavien an. N 

Kairo, 21. Auguſt. (W. T.) Ein Telegramm des 
Reuter'ſchen Bureaus meldet: Die Garniſon von 
Kaſſala hat bereits am 30. Juli, da fie ſich nicht 
mehr halten konnte, ein Abkommen mit den feind⸗ 
lichen Tribus getroffen. 

Bom bay, 21. Auguſt. (W. T.) Der neue britiſche 
Geſandte iſt in Kabul am 9. d. M. eingetroffen und 
mit großem Pomp empfangen worden. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Potsdam, 20. August. Der Kaiſer wohnte 
heute Nachmittag mit dem Kronprinzen, dem 
Prinzen Wilhelm und mit dem Erbgroßherzoge und 
dem Prinzen Ludwig von Baden dem Wettrennen 
des Potsdamer Reitervereins zwiſchen Sperlingsluſt 
und Neu⸗Babelsberg bei. 

Königsſtein im Taunus, 20. Auguſt. Der König 

und die Königin von Rumänien ſind zum Kur⸗ 
gebrauch hier eingetroffen. 
Paris, 20. Auguſt. Bei dem heute anläßlich 
der ung, des Preisſchießens in Vincennes 
ſtattgehabten Bankete toaſtete Deroulede auf Frank⸗ 
reich, auch Frau Adam ergriff das Work, in 


wird von allen Seiten beſtätigt, daß in 
n über das Vorgehen der Deutſchen im 
en⸗Archipel große Erregung herrſcht, nament⸗ 
Seiten der oppoſitionellen Parteien, welche 


es 


5 en Das Schießen ahne kreſſend fo folgt daraus daß die Bau Ausführung es gar nicht jo weit her if, wie man | die gauptjächtiäten State im jübligen und wei 
Petersburg, 05 Auguſt. Die kaiſerliche der großen Canalprojecte in nächſter Zeit nicht be= | lichen Indien le: Am 19. Auguſt wurde nun 
Familie ift geſtern Nachmittag von Kraßnoje⸗Selo] abſichtigt wird. Derartige Bauten koſten viel der Prozeß des Gefangenen beendigt. Da er nicht 


im Stande war, die geforderte Bürgſchaft zu leiſten 
fo wurde er zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt- 
Bei dem Verhör gab Kanovics zu, daß er vor 
kurzer Zeit in Aegypten geweſen ſei und Pain 
kannte, verweigerte jedoch dem Richter die Auskunft, 
wann er Pain zum letzten Male geſehen habe. 
Somit bleibt die Sache unaufgeklärt und Rochefort, 
der in Paris Himmel und Hölle in Bewegung ſetzt, 
um ſeinen angeblich von den Engländern ermordeten 
Geſinnungsgenoſſen zu rächen, kann weiter bramar⸗ 
baſiren. Von ſeinen wüſten Drohungen wird ſich 
weder der Lord Lyons, dem er Ohrfeigen in Ausſicht 
geſtellt, noch der Prinz von Wales, der mit Meuchel⸗ 
Den bedroht worden, in ſonderliche Unruhe verſetzen 
aſſen. 


Noch immer iſt in dem Weſten der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika der Indianeraufſtand, 
der bald nach dem Ausbruche der Meſtizenrebellion 
in Canada aufloderte, nicht ganz erſtickt. Die 
marodirenden Apache⸗Indianer in Arizona find 
zwar kürzlich wieder von den Truppen gänzlich 
auf's Haupt geſchlagen worden und ihre Aus⸗ 
ſchreitungen haben aufgehört; Lieutenant Day 
nahm mit einer Abtheilung Cavallerie am 7. Auguſt 
Geronimo's Lager ein, wobei mehrere Indianer 
getödtet wurden; Geronimo wurde verwundet, 
aber entkam mit zwei Kriegern, und 


Geld und das haben wir nicht. 


Nach den ſchon mitgetheilten Pripatmeldungen 
verſchiedener Blätter aus Warſchau würde nunmehr 
die ruſſiſche Regierung mit der Ausweiſung deutſcher 
Unterthanen beginnen. Die Beſtätigung dieſer ] ſpa 
Meldung bleibt allerdings abzuwarten. Die „Nat. | 
Ztg.“ hat geſtern dem Berichte eines euch 
der „Nowoje Wremja“ über die preußiſchen Aus⸗ 
weiſungen einen Platz eingeräumt, demzufolge Ba⸗ 
ron Budberg von der ruſſiſchen Botſchaft ihm er⸗ 
klärt habe, die deutſche a nein handle ganz nach 
der im Jahre 1872 zwiſchen Rußland und Preußen ab⸗ 
gige Convention, nach welcher Preußen das 
Recht habe, jeden in den ruſſiſchen Grenzprovinzen 
Geborenen auszuweiſen. Was derſelbe Correſpon⸗ 
dent über die ihm in dem Miniſterium des 
Innern ſeitens des Directors v. Zaſtrow gegebene „ 
Aufklärung über die Ausweiſungen mittheilt, iſt in Die i 1 
hohem Grade überraſchend. „Diebe, Spitzbuben, nöthigen Credite. 
Deſerteure, politiſch verzweifelte Leute“, ſoll Herr Unzweifelhaft ſind ja nun auch ſpaniſche, römiſch⸗ 
v. Zaſtrow gefragt haben, „wohin ziehen fie ſichkatholiſche Miſſionare viele Jahre auf den Inſeln 
von Euch und aus Oeſterreich, wenn ſie Polen oder thätig geweſen; fie haben ſich aber auch hier mit 
Juden ſind?“ Der Correſpondent würde ſich viel-] den amerikaniſchen proteſtantiſchen Nebenbuhlern in 
leicht beſſer unterrichtet haben, wenn er ruhig zu das Feld ihrer Wirkſamkeit theilen müſſen. Mag 
Haufe geblieben wäre und ſich die Rede des Herrn] nun vielleicht als Beweis für den Beſitz gegebenen⸗ 
v. Puttkamer im Abgeordnetenhauſe bei Beante falls eine päpſtliche Bulle zur Verfügung ſtehen — 
wortung der bezüglichen Interpellation verſchafft alles in allem betrachtet liegt die Sache fo, daß 


Provinz angeſchloſſen hat. Die Unterverbände, die Die Vorverſammlung fand heute Abend 8 Uhr 
ſich alſo über das ganze deutſche Reich erſtrecken, | in der Feſthalle ſtatt. Dieſelbe beichäftigte ſich nur 
halten unter Mitwirkung des Anwalts Schenck oder] mit Formalien. Die Tagesordnung wurde feſtge⸗ 
eines Stellvertreters (Reichstagsabg. Pariſius) in | ſtellt und das Bureau für die Hauptverhandlung 
den Monaten Mai bis Juli ihre Unterverbandstage ab. durch Acclamation gewählt. Wie ſeit langen Jahren 
Der engere Ausſchuß hatte bereits geſtern und wird als Vorſitzender fungiren der Director des 
heute früh Sitzungen abgehalten. Außerdem fand Norddeutſchen Verbandes, Bürgermeiſter Nizze von 
heute eine Vorbeſprechung der „Unterverbands⸗Ribnitz in Mecklenburg, der Vorſitzende des engeren 
reviſoren“ ſtatt. Die ſeit wenigen Jahren, noch ] Ausſchuſſes. Zum erſten Stellvertreter deſſelben 
auf eifriges Betreiben von Schulze⸗Delitzſch einge | wurde ber bairiſche Verbandsdirector Pröbſt aus 
führte Inſtitution der „Verbandsreviſion“ hat ſich ] München, zum zweiten der unterbadiſche Verbands⸗ 
jetzt bereits über alle Unterverbände ausgebreitet. director Kaufmann Finckh von hier gewählt. 
Sie beſteht darin, daß die zu den Unter] Der Beſuch des Vereinstages wird, entſprechend 
verbänden gehörenden Vereine ſich verpflichten, der erheblich ungünftigeren Lage des Ortes, wahr⸗ 
alle zwei oder drei Jahre durch einen außerhalb ſcheinlich nicht jo ſtark ſein, wie die Vereinstage in 
der einzelnen Genoſſenſchaften ſtehenden, vom Ver⸗] Halberstadt und Weimar. Das „Feſtprogramm“ 
bande damit betrauten, aba ne dehnt ſich bis zum Sonntag, den 23. Auguſt aus, 
ihre ganze Geſchäftsgebahrung und Einri bug wo eine große gen nach Baden vorgeſchlagen 
revidiren zu laſſen. Der Reviſor hat das Ergebniß iſt — zum Schluffe mit „großem Sommernachts⸗ 
der Reviſion in einer gemeinſchaftlichen Sitzung feſte mit brillanter Beleuchtung.“ 
aul diesen die und zur Da en 
mit diefen die einzelnen Motive durchzuberathen. ; 
Um dieſe „Verbandsreviſion“, die, wie 92 Anwalt Gewerbe ⸗Ausſtellung in Graudenz. 
Schenck in ſeinem vorjährigen Berichte hervorhob, e Graudenz, 20. Auguſt. 
einen gewaltigen Fortſchritt in dem Genoſſenſchafts⸗ Gewiß iſt Graudenz als Ausſtellungsort ebenſo 
weſen ausmacht, noch weiter zu vervollkommnen, iſt 4 guf gelegen, als Marienburg. Das beweiſt der fort⸗ 
es für weſentlich erachtet, daß die Verbands- geſetzt zuſtrömende Fremdenbeſuch. Kurz nach 
reviſoren zu den allgemeinen Vereinstagen kommen ittag wird es in der Ausſtellung lebendig und 
und hier in Sonderberathungen ihre Erfahrungen | gegen Abend entwickelt ſich ein Gewühl auf dem 
austauſchen, um dadurch die beſte Methode Platze und in dem Hauptgebäude, das dem des Er⸗ 
für die Reviſion zu finden. Dieſe erſtreckt ] öffnungstages faſt gleich kommt. Die Zahl der 
ih neben Prüfung der Buchführung vor⸗ Einzelbillets, welche täglich verkauft werden, bes 
zugsweiſe auf die Prüfung, ob in der Der trägt ca. 6—700. Selbſtverſtändlich iſt in der großen 
waltung die Vorſchriften der Geſetze (Genoſſen⸗ Menge der Beſucher nicht immer der Drang nach 
ſchaftsgeſetz, Handelsgeſetz, Wechſelordnung u. ſ. w.) gewerblicher Belehrung das Treibende. In dem 
und der Statuten beobachtet und oh die ſtatutari⸗ [Garten des Tivoli⸗Etabliſſements und in den 
ſchen Beſtimmungen und die Geſchäftsführung den Gängen des Ausſtellungsplatzes promenirt es ſich, 
Grundſätzen und Regeln entſprechen, die von Schulze⸗ indem man Freunde und Bekannte trifft, ſehr ange⸗ 
Delitzſch und den allgemeinen Vereinstagen als nehm und auf Viele übt der „naſſe Gürtel“ der 
muſtergiltig empfohlen ſind. Ausſtellung — die Bierzelte von A. Höcherl⸗Kulm, 


nach Peterhof übergeſiedelt. 

i Konſtantinopel, 20. Auguſt. Sir Drummond 
Wolff iſt heute hier angekommen, muß aber in 
alten bis zum Sonnabend Vormittag Quarantäne 

alten. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 21. Auguſt. 

„In der inneren Politik leben wir ſchon längere 
Zeit von der Hand in den Mund. Die Wähler 
erfahren nicht einmal die Termine für die 
Parlamentswahlen ſo rechtzeitig, daß ſie ſich in 
Ruhe darauf einrichten und ihre Vorbereitungen 
treffen können. Wie es heißt, wiſſen die Miniſter 
ſelbſt noch nicht, wann für das Abgeordnetenhaus 
gewählt werden wird. Im Oktober: mehr erfährt 
man nicht, wahrſcheinlich gegen Ende Oktober, da 
das Mandat des Abgeordnetenhauſes am 26. Oktober 
abläuft. Ebenſowenig iſt über die Reihenfolge, in 
welcher die Parlamente berufen werden ſollen, ob 
zuerſt Reichstag, oder Landtag, etwas Sicheres 
bekannt, noch viel weniger über etwaige Vorlagen 
der Regierung. Das Meiſte von dem, was darüber 
von Berliner Correſpondenten berichtet wird, beruht 
mehr oder weniger auf Combination. Insbeſondere 
auf dem Gebiete der Finanzverwaltung ſind wir 
a ſchon daran gewöhnt, daß die Pläne wechſeln 


P. Tietze⸗Schwetz, W. Sommer⸗Graudenz u. a. — 
eine große Anziehungskraft aus. In nächſter Zeit 
iſt der Beſuch der Ausſtellung durch Gewerbe⸗ und 
andere Vereine aus den Nachbarſtädten zu erwarten. 
Solche Beſuche werden in Thorn, Marienwerder 
und Elbing geplant. Von Schwetz aus wird heute 
ſchon zum zweiten Male eine Dampferfahrt hierher 
veranſtaltet, ein Unternehmen, das viel Zuſpruch 
findet. Auch die Bewohner von Mewe haben eine 
Dampferfahrt zum Beſuche der Ausſtellung in Aus⸗ 
ſicht genommen. 

Fahren wir nun in der Betrachtung der Aus⸗ 
ſtellung fort. x 

Während im vorigen Jahre auf der Marien⸗ 
burger Ausſtellung die Gruppe der Leder⸗In⸗ 
duſtrie ſo zahlreich vertreten war, daß ihre Er⸗ 
zeugniſſe räumlich den vierten Theil des Platzes 
innerhalb der verſchließbaren Hallen einnahmen, iſt 
be ier dem Cataloge nach nur von 11 Ausſtellern 

eſchickt, von denen noch vier durch Abweſenheit 

glänzen. Rechnet man zu den 7 Vertretern dieſer 
Gruppe noch die ſchon bei der Textil⸗Gruppe er⸗ 
wähnten Ausſteller von Stiefel⸗ und e Vece 
hinzu, ſo ergiebt ſich im Ganzen eine Beſchickung 
der Ausſtellung durch 14 Lederwaaren⸗Fabrikanten. 
Das wenige in dieſer Gruppe Ausgeſtellte 
iſt aber gute Arbeit, zum Theil ſogar ge⸗ 
diegenes abrikat. Dies gilt namentlich 
von den 6 Luxus⸗ und Arbeitsgeſchirren des 
Sattlermeiſters Czarkowski von hier, der auch 
Filz und Lederſättel, Peitſchen 2c. ausgeſtellt hat. 
Herr Cz. erhielt auf der vorjährigen Marienburger 
Ausſtellung in der Concurrenz⸗Arbeit weſtpreußiſcher 
Sattler den zweiten Preis für ein Kummetgeſchirr. 
Seinen Fabrikaten ſind auf mehreren Ausſtellungen, 
auch 1878 in Danzig, Prämien zuerkannt worden. 
Riemermeiſter Strehlau aus Strasburg führt zweck⸗ 
mäßige Ochſengeſchirre, zum Theil elegant ge⸗ 
arbeitet, vor. 5 
Eine durch ca. 30 Ausſteller mit vielen Objecten 


Der 26. allgem. Vereinstag der deutſchen 
Erwerbs⸗ u. Wirthſchaftsgenoſſenſchaften. 
I 


P. Karlsruhe, 19. Auguſt. 
Der alljährlich im Auguſt oder September ſtatt⸗ 
findende allgemeine Vereinstag des Verbandes der 
Schulze⸗Delitzſchſchen Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗ 
enoſſenſchaften hat dieſes Jahr Karlsruhe zu ſeinem 
Verſammlungsorte gewählt. Dieſer Vereinstag iſt 
keine Wanderverſammlung von Genoſſenſchafts⸗ 
mitgliedern, ſondern ein Congreß von Delegirten der 
einzelnen Genoſſenſchaften und der genoſſenſchaft⸗ 
lichen Unterverbände, die dem allgemeinen Verbande 
e und hat ſich mit dem Genoſſenſchafts⸗ 
weſen ſelbſt von kleinſten Anfängen zu einer recht 
ſtattlichen Bedeutung entwickelt. 

Im vorigen Jahre wurde mit dem Vereins⸗ 
tage zu Weimar das 25jährige Jubiläum des 
Genoſſenſchaftstages verbunden, da in Weimar 
1859 der erſte Genoſſenſchaftstag von einer 
kleinen Schaar Vorſchußvereins⸗Vertreter unter 
Leitung von Schulze⸗Delitzſch getagt hatte. Der 
allgemeine Verband, an deſſen Spitze der gewählte 
Anwalt, ſeit Schulze's Tod der Reichstagsabgeord⸗ 
nete Schenck aus Berlin ſteht, umfaßt etwa 1100 
Genoſſenſchaften, von denen ca. 950 ſich zu 33 

nterverbänden vereinigt haben. Es find dies 
23 Verbände von Vorſchuß⸗ und Credit⸗Vereinen 
Garunter einer für Oſt⸗ und Weſtpreußen), 8 Unter⸗ 
verbände von Conſumvereinen, ferner der Verband 
landwirthſchaftlicher Vereine der Provinzen Dft- und 
Weſtpreußen (Molkereigenoſſenſchaften und land⸗ 
wirthſchaftliche Conſumvereine) und endlich der 
Verband bairiſcher Genoſſenſchaften, der Vorſchuß⸗ 

ereine, Rohſtoff⸗Productivvereine und eine Bau⸗ 
geroffenihaft entbält, während außerdem eine Zahl 
Rohſtoff⸗Aſſociationen und Productivgenoſſenſchaften 
u anderen Gegenden Deutſchlands ſich Vorſchuß⸗ 
Vereins⸗ und Conſumvereinsverbänden derſelben 


ſo lange dieſer gefürchtete Häuptling nicht 
unſchädlich gemacht wird, iſt auch keine Bülrgſchaft 
1 die endgiltige Wiederherſtellung der Ruhe ge⸗ 
geben. 

In der amerikaniſchen Preſſe wird übrigens 
faſt allgemein und ungeſtüm gefordert, daß man 
Geronimo diesmal, wenn man ihn fängt, anders 
anfaßt wie früher. Er hat nämlich ſchon öfters 
rebellirt, war ſchon mehrere Male gefangen, wurde 
aber ſtets milde behandelt und auf irgend einem 
Reſervatgebiet verpflegt, bis er wieder ausbrach 
und von neuem Mord und Verwüſtung anrichtete. 
Diesmal dürfte er dem Galgen kaum entgehen. 


Deutſchland. 

A Berlin, 20. Auguſt. Die EtatSarbeiten 

owohl für das Reich wie für Preußen find in den 
etzten Wochen in hergebrachter Weiſe gefördert 
worden. Es iſt alles darauf eingerichtet, um die 
parlamentariſchen Körperſchaften ſofort nach ihrem 
Zuſammentritte mit dem Reichs⸗ bezw. Staatshaus⸗ 
haltsetat beſchäftigen zu können. Nach der Rückkehr 
des Finanzminiſters ſind deſſen Entſcheidungen über 
die Anſätze der einzelnen Miniſterialreſſorts zu 
erwarten, und es treten dann die Berathungen 
zwiſchen Commiſſaren des Finanzminiſters und der 
einzelnen Reſſorts ein. Soweit ſich übrigens bis 
jetzt erkennen läßt, dürften die Aufſtellungen von 
jenen des letzten Rechnungsjahres in beiden Etats 
nicht erheblich abweichen. — Bon einer Erneuerung 
des Verſuches einer gleichzeitigen Einbringung des 
Etats für zwei Rechnungsjahre ſcheint auch jetzt 
keine Rede zu ſein. 

* [Die Rede des Kaiſers], welche derſelbe bei 
Gelegenheit der Enthüllung des Denkmals König 
Friedrich Wilhelm J. im Luſtgarten zu Potsdam 
gehalten, hat folgenden Wortlaut: 

„„Die preußiſche Armee erkennt in weiland König 
riedrich Wilhelm I. den Schöpfer einer in allen ihren 
liedern feſt organiſirten Armee, die er aus den über⸗ 
kommenen Heerestheilen mit ihren ruhmreichen Ge⸗ 
ſchichten, namentlich unter dem Großen Kurfürſten, zu 
bilden ſich veranlaßt ſah, und eine ebenſo feſte wie ſtrenge 
Manneszucht in dieſer Armee in allen ihren Theilen, 
Voch, und niedrig, einführte. Die Richtigkeit dieſes 
Fundamentes erkennend, haben alle Könige Preußens 
fortgebaut, und der Boden, auf dem wir heute ſtehen, 
hat die Fortentwicklung der Schöpfung meines erhabenen 
Ahnherrn geſehen. König Friedrich der Große über⸗ 
kam zuerſt dieſe feſt gebildeten Truppen, und die Welt⸗ 
geſchichte weiß, welchen Geiſt er in denſelben geſchaffen 
hat und welche glorreichen Thaten er mit ihnen erkämpfte. 
Friedrich Wilhelm III. ſchuf nach ſchmerzlichen Ereigniſſen 
eine neue Heeresverfaſſung, gegründet auf Vaterlands⸗ 
liebe und Ehrgefühl, und die Fundamente Friedrich 
Wilhelm J. feſthaltend, hat er Erfolge erkämpft, die auf 
immer in den Annalen der preußiſchen Armee nieder⸗ 
gelegt ſind, und ſie ſind Vorbilder geworden zu den 
lorreichen Thaten meiner Armee in den Kriegen der 
Neuzeit. Möge dieſer Geift nie aus der Armee ſchwinden. 
Ich habe es als eine Pflicht erkannt, König Friedrich 
Wilhelm I. ein Dankesdenkmal zu errichten für ſeine 
unabläſſige Thätigkeit um Preußen und ſein Heer, und 
zwar hier in Potsdam, welches man gern die Wiege der 
preußiſchen Armee nennt. Und ſo falle die Hülle von 
dem Standbilde Friedrich Wilhelm I., vor dem ich 
meinen Degen ſenke.“ 

Der commandirende General des 6. Armee⸗ 
Corps in Kaſſel, Freiherr v. Schlotheim, be⸗ 
geht heute die Feier ſeines 50jährigen Dienſt⸗ 
jubiläums. Der General iſt 67 Jahre alt. 

0 * [Eine beherzigenswerthe Mahnung an die 
Polzeibeamten] hat in Anknüpfung an die bedauer⸗ 
lichen Vorgänge bei dem e des Social⸗ 
demokraten Hiller auf dem Kirchhofe von Frank⸗ 
furt das dortige königl. Polizei⸗Präſidium erlaſſen. In 
einem Tagesbefehle wird den Polizei⸗Commiſſaren 
und der Schutzmannſchaft eingeſchärft, in welcher 
Weiſe fie „den berechtigten Intereſſen der Bürger⸗ 
und Einwohnerſchaft nützlich“ ſein ſollen. Dieſe 
Aufgabe, ſo heißt es in dem Tagesbefehle des 
Frankfurter Polizei- Präſidenten, wird die Schuß: 
mannſchaft nur dann richtig erfüllen, wenn die 
Beamten Jedermann zu helfen bereit, alle Zeit 
zuvorkommend, höflich, ruhig und gelaſſen 
ſind. Dieſe Eigenſchaften haben die Beamten auch 
unter ſchwierigen Verhältniſſen zu bewahren. — Es 
werden dann nähere Anordnungen gegeben, wie die 
Polizei ſich im Falle eines Auflaufs zu verhalten habe. 

„Im Falle eines „Auflaufs“ hat die Aufforderung 
Gum Auseinandergehen) unbedingt mindeſtens dreimal 

in entſprechenden Pauſen zu erfolgen und iſt den 
Verſammelten nach der dritten Aufforderung genügende 
Zeit zum Auseinandergehen zu laſſen. Muß ſo⸗ 
dann Gewalt angewendet werden, ſo hat ſich dieſelbe auf 
die directe Erzwingung — z. B. je nach Lage der Um⸗ 
ſtände durch Fortdrängen, Aufhalten ꝛc. der Schuldigen, 
— zu beſchränken und darf keinesfalls in Mißhand⸗ 
lungen, Schläge ꝛc. ausarten. Bei thatſächlichem Wider⸗ 
ſtande ſind, falls die eigene Körperkraft des Beamten zur 
Bewältigung dieſes Widerſtandes nicht ausreicht, die 
Schuldigen ernſtlich darauf aufmerkſam zu machen, daß 
ſie nunmehr, ſofern nicht vom thätlichen Widerſtande ab⸗ 
1 9 und gutwillig Folge geleiſtet würde, mit der 
Waffe dazu genöthigt werden müßten. Dieſe Auf⸗ 
forderung iſt, ſoweit nach Lage der Umſtände irgend 
möglich, mehrfach mit deutlicher lauter Stimme zu 
wiederholen und dahei ſelbſtverſtändlich den Schuldigen 
die erforderliche Beil que Ausführung zu laſſen.“ 

Muß von der Waffe Gebrauch gemacht werden, 
ſo darf ſich der Beamte unter keinen Umſtänden 
etwa durch ſpottende Worte oder Geberden oder 
gar, wo es ſich um Ausſchreitungen politiſchen 


vertretene Gruppe iſt die dritte, die der Holy 
Induſtrie und Papierfabrikation. Hier fallen 
zunächſt die Zimmereinrichtungen in's Auge, welche 
von den hieſigen Möbel⸗Magazinen A. Rau und 
S. Herrmann, ſowie von der Möbel⸗Tiſchlerei 
L. Hapke zur Schau geſtellt ſind. Letztere Firma 
zeigt ein Geſellſchaftszimmer mit braunen Plüſch⸗ 
möbeln und anſtoßend ein Schlafzimmer mit 
Mahagoni ⸗Bettgeſtellen und Matratzen, eigenes 
Fabrikat. Die anderen Ausſteller der Zimmer⸗Cin⸗ 
9 ſind Händler und wir können daher 
wohl ihre Objecte übergehen, bemerken aber, daß 
ein Speiſezimmer von S. Herrmann, zu welchem 
M. Gnüffky hierſelbſt prachtvolle Silberſachen ꝛc. 
hergegeben hat, viele Bewunderer findet. — Einzelne 
Möbel ſind nur in ganz geringer Zahl ausgeſtellt. 
Von ihnen zeichnen 0 2 Bettgeſtelle mit Matratzen 
durch ſehr eigene Arbeit und gediegene Aus⸗ 
ſtattung aus, welche Tiſchlermeiſter R. Förſter 
aus Strasburg als eigenes Fabrikat bezeichnet. 
Der achteckige, reich verzierte Glasſchrank, in 
dem die Droguenhandlung von Fritz Kyſer ihre 
Producte ausgelegt hat, iſt Ausſtellungsobject des 
Tiſchlermeiſters Ganert von hier. Geſchnitzte Photo⸗ 
graphie⸗Rahmen und einen mit enter gezierten 
Schrank geint J. Hennig, Tiſchlermeiſter in Kulm. 
— Die Stellmacher ſind nur durch F. Kuligowski 
aus Brieſen, welcher Räder zu zwei Arbeitswagen 
zur Schau ftellt, vertreten, während wir die Arbeiten 
des einen im Kataloge aufgeführten Drechslers 
vergeblich ſuchten. — Die Böttcher nehmen die 
nordöſtliche Ecke des Ausſtellungsgebäudes ein. 
Drei Meiſter, Burgismeyer sen. und jun. aus 
Neuenburg und G. Domke von hier, zeigen an 
verſchiedenen größeren und kleineren Gefäßen, die 
zum Theil ſchon verkauft find, daß auch in dieſem 
ache in unſerer Heimath Tüchtiges geleiſtet wird. 
— Vom Bildſchnitzer E. Semmler in Strasburg 


Wunde aus dem franzöſiſchen Kriege verurſacht 
hatte. Der Verſtorbene, der zu den eifrigſten Mit- P 


Charakters handelt, durch die häufig entfiellenden f 


oder verunglimpfenden Berichte der öffentlichen 
Blätter reizen laſſen, größere 78 anzuwend 
als nach Maßgabe der ſachlichen Renitenz d 
betreffenden Schuldigen unbedingt erforderlich ift, 
„Gegen Beamte”, heißt es zum Schluß, „welche 
den obigen Vorſchriften zuwider mit ungerecht⸗ 
fertigter Gewaltſamkeit verfahren ſollten, werde 
ich mit aller Strenge der Diseiplin ein⸗ 
ſchreiten, — in gleicher Weiſe aber auch diejenigen 


zur Rechenſchaft ziehen, welche es etwa unterlaſſen 


ſollten, gegebenen Falles ihren Anordnungen oder 


denjenigen ihrer Vorgeſetzten den erforderlichen 


Nachdruck zu geben.“ x Be: 

* [ueber PBroduetions-Gonventionen] für die 
einzelnen Theile der Eiſeninduſtrie ſchreibt 10 
„Nordd. Allg. Ztg.“: „Dieſelben ſollen den Zweck 
haben, die Production in Harmonie mit dem facti⸗ 
ſchen Bedarf zu bringen. Ein derartiges Vorgehen 
werde gewiß von ſegensreichen Folgen begleitet ſein. 
Beiſpielsweiſe wird angeführt, die rheiniſch⸗ weſt⸗ 
fäliſchen Drahtwalzwerke, deren Monatsproduction 


im Frühjahr 1883 etwa 32⸗—33 000 betrug, hätten 


in den letzten Monaten ihre Monatsproduction auf 
auf 19:—20 000 Tonnen Face ae Es iſt er⸗ 
freulich, daß die Induſtrie N 
Schutzzölle zu betteln, dem Grundübel, welches 
durch die Wiedereinführung der Eiſenzölle nur ge⸗ 
ſteigert worden iſt, der Ueberproduction ein Ziel 
ſetzen wollen. ! 2 
* Nach Mittheilungen aus Glogau iſt Graf 
Adalbert zu Stolberg⸗Stolberg an einer Blut⸗ 
vergiftung geſtorben, die eine wiederaufgebrochene 


gliedern der clericalen Partei gehörte, war erſt 
45 Jahre alt. 25 


* [Ein ehrliches Geſtändniß.] Mitunter verirrt 
ſich in die hinteren Spalten der „Kreuzztg.“ ein 


Eingeſandt, in dem man findet, was man vorne 
vergeblich ſuchen würde. Ein Hr. v. F. Ichteibt der 


„Kreuzztg.“ im Anſchluſſe an einen früheren Artikel 


des Blatts „über die Gefährdung des Hackfrucht⸗ 


baues“: Auch er wünſche, daß es dem Kanzler ge⸗ 
lingen möge, herbeizuführen, daß der Nährſtand 


ſein Stück Brod wieder mit friſchem Muthe eſſe. 
„Nur — ſo fährt Hr. 
nahe, wie ſoll das geſchehen, nachdem alle 
bereits angewandten Mittel ſich als macht⸗ 
los erwieſen haben? Weder Zölle noch Börſen⸗ 


ſteuer haben bis jetzt ihr Ziel erreicht. Noch in einer 


der jüngſten d dieſer Zeitung iſt der Verſuch 
die 


E 9 \ 1 3 Ende Mat 
26 Geldbeträge eingeſchickt, die nicht die Druck⸗ und 


werden. Er hält das einmal für ſeine Miſſion! f 

* [Liberale „Staatspartei.“] Am Schluſſe einer 
Phantaſie über die Wiedergeburt der nationalen 
Partei als eine „liberale Staatspartei“, welche 
eine volle Einflußnahme nicht allein auf die Geſetz⸗ 
gebung, ſondern auch auf die Verwaltung des 
Staates in Anſpruch nehmen könne, ſchreibt das 
Berliner Organ der Partei: 1 


.... ̃ .. .. .. 
bemerken wir einen kunſtvoll geſchnitzten Schachtiſch 


mit Figuren, von Mathias⸗Moſſanken eine zierliche 
aus einem Stück Pflaumenbaumholz mit Meſſer 
und Laubſäge geſchnitzte Uhrkette, welche ein großes 
Geſchick verräth. 5 


Die Korb: Waaren ⸗Induſtrie blüht im Aus⸗ 


ſtellungsbezirk. Das zeigt vor Allem die hieſige 
„Weſtpreußiſche Korb⸗Waaren⸗Fabrik“ von G. Kuhn 


und Sohn, welche in den verſchiedenſten Formen 


und Größen Reiſe⸗, Hand⸗, Papier⸗ und andere 
Körbe Were S aufgebaut und daneben Kinder⸗ 
und andere Stühle in mannigfach wechſelnder Aus⸗ 
führung vom Einfachſten bis zum Eleganteſten 
aufgeſtellt hat. Alles, was wir hier ſehen, iſt ſehr 
eigen geflochten und ſauber lackirt, ein vorzügliches 
Fabrikat, das auch in entfernteren Kreiſen Abſatz findet. 
Faſt von gleicher Güte ſind die Gegenſtände, welche 
A. Sieckmann⸗Thorn ausſtellt, von denen wir einen ele⸗ 
ganten Kinderwagen (Preis 50 Mk.) und ein Meuble⸗ 
ment, aus Rohr geflochten, beſtehend in Tiſch, Sopha, 
4 Seſſeln, 2 Fauteuilles und einer Fußbank, für 
200 Mark erwähnen. f 
Wir ſchließen unſere heutige Betrachtung mit 
der Erwähnung eines Ausſtellungsgegenſtandes, 
der eigentlich nicht in die Gruppe der Holzinduſtrie 
gehört, vielmehr zu den Maſchinen gerechnet werden 
könnte. Es iſt ein ſogenannter „Univerſal⸗Arbeits⸗ 
tiſch“, ausgeſtellt von Lehrer W. Pomierski in 
Neuenburg. Wir finden dieſen Arbeitstiſch äußerſt 
praktiſch; denn er hat einen Bohrapparat und dient 
als Laubſäge⸗Maſchine zum Hand⸗ und Fußbetrieb, 
als Hobelbauk mit Klemm⸗Vorrichtung, Leimpfanne 
und Schraubſtock und kann bei Holz, Knochen, 
Elfenbein⸗, Bernſtein⸗ und Metall⸗Arbeiten ver⸗ 
wandt werden. Leider iſt der Preis dieſes für 


Freunde der Handfertigkeitsarbeiten empfehlens⸗ 
Poltawa, Charkoff, Orel, Kursk, Voroneſch, Tula, 


werthen Arbeitstiſches nicht angegeben. 


en, anſtatt um höhere 


Hr. v. F. fort — liegt die Srage i 
e 


Ungenügend in Moskau, Tver, 


„Die naturgemäße Ergänzung einer ſolchen liberalen 


Partei wäre eine conſervative Staatspartei, mit der ſie 


ſich auf dem Boden der ſtaatlichen Nothwendigkeit und 


des öffentlichen Wohles zu begegnen vermochte. Wo 

f ſchränkt? J ve 15 bi 
die freiconſervativ tei beſchränkt? In der deutſch⸗ 
i abet delt ch in Wahlaufrufen mit 


aber iſt dieſe conſervative Staatspartei? 


conſervativen Partei, welche ſich 
fremden Federn ſchmückt und im Gefolge der Kreuz⸗ 
zeitung hinter dem Centrum herläuft, erkennen wir ſie nicht. 

Und doch plädirte der nationalliberale Herr 
Enneccerus für ein dauerndes Zuſammengehen mit 
der deutſchconſervativen Partei. 3 

Poſen, 20. Auguſt. [Polen⸗Ausweiſungen.] Zu 
heute Vormittags hatten von den hier wohnhaften 
Ausländern, welche aus ruſſiſch Polen oder 
Galizien ſtammen, diejenigen, welche im 1. und 
3. Revier des Polizeibezirks der Stadt Poſen 
wohnen, eine Vorladun 
erhalten. Es waren im Ganzen circa 40 Perſonen, 
darunter auch mehrere Damen, welche die gleiche 
Vorladung erhalten hatten, erſchienen, meiſtens gut 
ekleidete Leute, dem Naters Lebensalter ange⸗ 
örig, aber auch einige ä 
Bureau wurde ihnen nun im Auftrage des Herrn 
Oberpräſidenten eröffnet, daß fie als Nichtſtaatsan⸗ 
gehörige ſpäteſtens bis zum 1. Oktober d. J., 
d. 15 alſo binnen 6 Wochen, die preußiſchen Lande zu 
verlaſſen hätten, widrigenfalls die Zwangsausweiſung 
erfolgen werde. Wie man hört, werden morgen und 
Sonnabend gleiche Termine abgehalten werden, in 
welchen den in den übrigen vier Revieren des Polizei⸗ 
bezirks der Stadt Poſen wohnenden Ausländern 
dieſelbe Eröffnung gemacht werden wird. Es ſind 


im Ganzen ca. 130 Perſonen, welche von der Aus⸗ 
weiſung betroffen werden; von ihnen ſind viele mit 
äſſen verſehen. Größtentheils ſtammen dieſelben 


aus ruſſiſch Polen; doch haben ebenſo auch die aus 
Galizien 11 gekommenen Ausländer die Vor⸗ 
ladung er 


von Anfang dieſes Monats beruhen. Die 


und Handwerkerſtande, 


zum Theile auch dem 
Arbeiterſtande an. (Poſ. 3.) 


ah 1857/58 auf 837 144597 Ltr. 
* 


1883/84 herabgemindert. Im Laufe des hang. 


jahres 1883/84 wurden 8031306 Ltr. abbezahlt | 
und bezifferte ſich die Staatsſchuld am Ende des 


verfloſſenen Jahres auf 746 423 964 Ltr. 
Italien. 


* In Rom iſt, wie der „Daily News“ gemeldet 
wird, eine verbrecheriſche Vereinigung entdeckt 
worden, die Zweige in Neapel und Spaleto hat. 
Während einer 


tollen an dieſe Amerikaner für ie 1000 oder 2000 Frs. 


verkauft worden ſein. In Rom wurden am 17. d. 
zehn Mitglieder dieſer Bande verhaftet. 


Danzig, 21. Auguſt. 
Wetterausſichten für Sonnabend, 22. Auguſt. 


DOriginal⸗Telegramm der Bee Zeitung auf Grund Nea 1 1 0 
N derjenigen in ihren reſp. Pe eat 
[Perſonen polniſcher Nationalität, we 


der Prognoſen der deutſchen Seewarte⸗ 0 
Bei etwas wärmerer Temperatur mäßiger Wind 


ie von unbeſtimmter Richtung. Veränderliche Bewöl⸗ 
e kung. Keine oder geringe Niederſchläge. 


— 9 — Darin) Der commandirende 
eneral Herr v. Kleiſt b 


berg zurück. — 


Grau denz, um auf dem Platze bei Voßwinkel daſelbſt 
ic mit dem 7. oſtpr. Infanterie⸗Regt. Nr. 44 zu 


en Brigade⸗Exercitien der 3. Brigade unter der 
Führung des Generalmajors v. Olszewski zu ver⸗ 
einigen. Zu den Brigade⸗Uebungen der 4. Brigade 
(Generalmajor v. Lettow, Vorbeck) trifft in den 


nächſten Tagen noch die Unteroffizierſchule 


Marienwerder hier ein. Am Freitag nächſter Woche 
hierſelbſt die 
4. Brigade beſichtigen, worauf die hier garniſoni⸗ 


wird der commandirende Genera 


renden Truppen ſich zu den Herbſtmanövern begeben. 


* [Wahlfälſchungsprozeß.] Wir theilten kürzlich 
mit, daß die von der hieſigen Staatsanwaltſchaft 
gegen die 42 ausländiſchen Bewohner Danzigs, 
welche bei der Reichstagswahl am 28. Oktober v. J. 
wegen 
intellectueller Wahlfälſchung von der Anklagekammer 
des hieſigen Landgerichts zurückgewieſen, die 


mitgeſtimmt hatten, erhobene Anklage 


Eröffnung des Hauptverfahrens abgelehnt worden 
ſei, daß aber die Staatsauwaltſchaft gegen dieſen 
Beſchluß das Rechtsmittel der Beſchwerde ein⸗ 
gelegt habe. Zuverläſſiger Mittheilung aus Marien⸗ 
werder zufolge hat nunmehr der Strafſenat des 
dortigen Oberlandesgerichts die Beſchwerde der 
Staatsanwaltſchaft für begründet erachtet, daher 


die Eröffnung des Hauptverfahrens angeordnet und 


die Anklageſache zur öffentlichen Verhandlung und 
Entſcheidung vor die Strafkammer in Danzig ver⸗ 
wieſen, wo dieſelbe vorausſichtlich den Gegenſtand 
eines umfangreichen Prozeſſes bilden wird. 

* [Zur Ernte.] Ueber das diesjährige Ernte⸗ 
wetter ſchreiben die „Weſtpr. Landw. Mitth.“ in 
ihrer heutigen Nummer: Das Erntewetter hat ſich 
in der vergangenen Woche wenigſtens bis auf die 
letzten Tage günſtig geſtaltet, ſo daß in manchen 
Theilen unſerer Provinz — ſo bei Graudenz und 
Marienwerder — aller Weizen eingefahren werden 
konnte und auch ſchon ein erheblicher Theil des 
Hafers geborgen iſt. Im großen Ganzen ſcheint 
alſo der Landmann bei den vielen Regengüſſen der 
letzten Wochen noch ſo mit einem blauen Auge 
davongekommen zu ſein, wenn auch in einzelnen, 
von den ſehr ſtrichweiſe niedergegangenen Gewittern 
ſtärker betroffenen Agel der erheblicher Schaden 
entſtanden 15 Wie lokal der Regen getroffen hat, 
und wie ſehr verſchieden ganz nahe gelegene Oert⸗ 
lichkeiten darunter zu leiden hatten, geht z. B. aus 
der Thatſache hervor, daß auf einem Gute ſämmt⸗ 
liches Heu verregnete, während auf einem anderen, 
kaum zwei Meilen entfernten Gute deſſelben Kreiſes 
die Brache wegen zu großer Härte und Trockenheit 
des Ackers nicht gepflügt werden konnte. f 

* [Ernte in Rußland.] Die Ernte in Winter⸗ 
getreide geſtaltet ſich nach den dem ruſſiſchen land⸗ 
wirthſchaftlichen Miniſterium zugegangenen 2800 
Berichten wie folgt: Schlecht: im außerſten Süden 
und in den Diſtricten des Don. Unter Mittel in 
Aſtrachan und Theilen von 1 und Samara. 

Vladimir, Jaros⸗ 
laff, Smolensk, Kaluga, St. Petersburg, Pleskau, 
Nowgorod, hier und da in den Oſtſeeprovinzen 
(namentlich Eſtland), wie in Witebsk, Mohilew 
und Minsk. Mittel und darüber: Tſchernigoff, 


Kaſan, Tambow, Penza, Simbirsk, Nord⸗Samara 


vor die Polizeidirection 


tere Perſonen. In dem 


alten, und zwar ſoll die Ausweiſung der 
Galizier auf einem neueren e e 

us⸗ 
gewieſenen gehören zum Theile dem Kaufmanns⸗ 


trunkene Frau, 10 Dirnen, 1 Schneider we 


gemäß werden 


zeneral 8 f eſichtigte heutel Vor⸗ 
mittag die Grengdier⸗Regimenter Nr. 4 und 5, ſowie 
das Infanterie⸗Regiment Nr. 128 auf dem großen 
Exercierplatze, ſpeiſte dann im Offizier⸗Caſino mit 
den Offiziercorps des Genadier⸗Regiments Nr. 4 
und fuhr mit dem Nachmittagszuge nach Königs⸗ 
Morgen früh 8 Uhr fährt das 
Grenadier⸗Regiment Nr. 4 mittelſt Extrazuges nach 


verarbeitet 255 010 Centner Rüben in 


liſte weiſt 178 Theilnehmer auf. 


— 


und alle die großen nordöſtlichen Diſtriete. Sehr gut 
in Kiew, Podolien, Volhynien, Theilen von Kowno 
und in allen Weichſeldiſtricten. 5 
I[Prediger⸗Wahl.] In der geſtrigen Magiſtrats⸗ 
Sitzung wurde zum Archidiaconus an St. Katharinen 
Herr Prediger Blech aus Laggarben, welcher bei der 
Präſentationswahl in der Gemeinde die meiſten Stimmen 
erhalten hatte, gewählt. . 25 
* [Badereiſe.] Der Chef⸗Arzt des hieſigen ſtädti⸗ 
ſchen Lazar eths, Herr Dr. Baum, hat heute einen vier 
wöchentlichen Urlaub behufs Benutzung des Nordſee⸗ 
bades Oſtende angetreten. Die Vertretung des Herrn 
Dr. Baum während ſeiner Abweſenheit haben die Herren 
Oberarzt Dr. Freymuth und Aſſiſtenzarzt Dr. Schroetter 
übernommen. 128 
* [Delegirtentan.] Zum Beſuche des Delegirten⸗ 
Tages der Töpfer Oſt⸗ und Weſtpreußens, welcher am 
29. und 30. d. Mts. in Graudenz ſtattfindet, find von 
der hieſigen Töpferinnung die Herren Schwam berg 
und Wieſenberg als Delegirte gewählt. a 
*Der Rechtsanwalt Bronk in Berent iſt zum 
Notar ernannt und der ordentliche Seminarlehrer 
Wiesniewski zu Graudenz iſt in gleicher Eigenſchaft 
an das Schullehrer⸗Seminar zu Helligenſtadt verſetzt 


worden. 5 5 1 
*Junungs⸗Verbände.] Nach einer tab des 
Miniſteriums für Bag und Gewerbe haben ſich als 
Innungsverbände für den Umfang des Reiches con⸗ 
Pie und auf Grund des 8 140 0 der Gewerbeordnung 
ie Genehmigung ihrer Statuten durch den Reichs⸗ 


kanzler erhalten: der deutſche Fleiſcher⸗Verband, der 


Bund deutſcher Stellmacher⸗ und Wagen⸗Innungen, der 


Bund deutſcher Kürſchner⸗Innungen, der Bund deutſcher 


Dach⸗, Schiefer⸗, Blei⸗ und Ziegeldecker⸗Innungen, der 
Bund deutſcher Buchbinder ⸗ Innungen und die Ger⸗ 
mania, Central ⸗Verband deutſcher Bäcker⸗Innungen. 
Der Sitz des Cenkral⸗Verbandes iſt für den deutſchen 
Fleiſcher⸗Verband Stettin, für die übrigen Berlin. 

* Diebſtahl.] In der vorvergangenen Nacht wurden 
der Kellner W. und der Hausdiener Woh., beide im 
Hotel de Stolp bedienſtet, beſtohlen. Geſtern Abend 
wurde der Hausknecht P., welcher früher dort ehenfalls 
in Dienſt geſtanden und erdächtig war, den Diebſtahl 
ausgeführt zu haben, in Ohra in dem obne Villa 
Colonna verhaftet. P. hatte einen geſtohlenen Anzug 
für 9 „ verſetzt und dieſes Geld ſowie die ihm in die 


Hände gefallenen 101 M des Kellners W. bis auf 19 9. 
in einer Nacht verpraß 


England. : 
*Die engliſche Staatsſchuld belief ſich im 
Seitdem hat 
e ſich von Jahr in Jahr auf 754 455 270 Lſtr. in 


65 

[Polizeibericht vom 21. Auguſt.] Derhaftet: zwei 
Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Frau, 1 Arbeiter wegen 
Hehlerei, 1 Kaufmann wegen Widerſtandes 2 Arbeiter 
wegen groben Unfugs, 11 Obdachloſe, 2 Bettler, 1 be⸗ 
en unbefug⸗ 
Wen — Geſtohlen: 2 neue 
Waſchleine, 1 alter Sommerüberzieher, 
1 brauner 


ten Betretens der 
Waſchleinen, 1 alte 


28 Bindfaden, 1 neue Blechflaſche, ock, 


1 dunkelblaues Jaquet, 1 Börſe, enthaltend 101 AM 40 G. 
1 Tiſchmeſſer, 1 blaues Jaquet, Hole und Weſte, 1 dunkel⸗ 


brauner Sommer⸗Ueberzieher, ! Engliſch⸗Lederrock, 1 Zoll⸗ 
ſtock, 1 grüner engliſchlederner Rock, 1 Paar weiße Socken. 
— Verloren: 1 goldener Trauring, gez. M. E. den 18. 


i ausſuchung bei einem früheren Pommer 1870, auf der Promenade in der Nähe des 
| Stegierungsbeamten, der angeblich Mitglied dieſer 
Bande iſt, wurde ein Briefwechſel mit einigen 
Amerikanern in Newyork vorgefunden. Italieniſche 
Mädchen, die von Agenten dieſer Bande in den 


I sc, 1 Itali 1111 
ſüdlichen Provinzen Italiens billig gekauft wurden, Adern er de Beleg egen 5e 


| meilter von Weißenfels erhalten haben würde, 
Thätigkeit als Bürgermeiſter von, Tiegenhof einſtellen 
könne. Der Antrag wurde genehmigt. 3.0 


ommerſchen Bahnhofes 1 goldenes Pince⸗nez; der Fin⸗ 
Belohnung. Abzugeben auf der Polizei⸗ 
Direction. 


Tiegenhof, 19. August. In der geſtern abgehaltenen 
Sitzung der Stadtverordneten beantragte Herr Bürger⸗ 
meifter Falkſon, ihm zu geſtatten, daß er am 14. Tage, 
hl als ns 
eine 


der erhält 2 


Werd.⸗Z. 


8 Marienburg, 20. Auguſt. Amtlicher Anordnung 
egenwärtig ſeitens der Polizei⸗Verwal⸗ 
tungen und der Amtsvorſteher des hieſigen Kreiſes ſorg⸗ 
fältige Recherchen vorgenommen behufs Feſtſtellung aller 
Polizeibezirken befindlichen 
Ihe nicht 
die Staatsangehörigkeit eines deutſchen Staates beſitzen, 


die alſo Unterthanen außerdeutſcher Länder, namentlich 
Rußlands und Galiziens find. Bis zum 25. d. 


5. d. M. ſollen 
dem hieſigen kgl. Landrathsamte alle diejenigen nach 
Wohnort, Stand und Gewerbe mit Vor⸗ und Zu⸗ 
namen ſchriftlich namhaft gemacht werden, welche des 
deutſchen Indigenats ermangeln. — Die Direction der 
Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft für das Weichſel⸗ 
und Nogat⸗Delta hat auf den 22. d. M. eine vereinigte 
Sitzung des Vorſtandes und des Auſſichtsraths im 
deutſchen Hauſe zu Neuteich anberaumt. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht als einziger Gegenſtand eine Vorlage über 


ae um jeden Preis zu verkaufen. In d 
183 008 M Steuer. 


wendet. 
mitgetheilt werden, daß die Geſellſchaft 
4000 Centner Product I zu einem Preiſe von 26,50 
pro Centner für die nächſte Campagne verkauft hat und 
aller Voraussicht nach für den Reſt des Zuckers noch 
mehr erzielen wird. Die Qualität der letztjährigen Rüben 
war im Allgemeinen als gut zu bezeichnen. Es wurden 
in 137 Schichten, ſo 
daß ſich pro Tag eine Verarbeitung von 3723 Centner 
ergiebt. Wie der Vorfigende im Anſchluſſe an dieſen 
Bericht mittheilte, hat die Fabrik billiger gearbeitet als 
alle anderen Zuckerfabriken, deren Berichte bis jetzt be⸗ 
kannt geworden ſind. Die Verſammlung ertheilte auf 
Antrag der Rechnungsreviſſons⸗Commiſſion hierauf dem 
Vorſtande Decharge. Die ausſcheidenden Auſſichtsraths⸗ 
mitglieder wurden wiedergewählt. Von Zahlung einer 
Dividende muß in Folge des Verluſtes, den die Fabrik 
erlitten, ſelbſtverſtändlich abgeſehen werden. 5 25 
* Auch in Tuchel ift die Verwaltung des durch 
Verſetzung des Herrn Müller an die Regierung in 
Stettin vacant gewordenen Landrathsamts einem 
Regierungs⸗Commiſſar, Herrn Regierungs⸗ Aſſeſſor 
Delbrück, übertragen worden. „ 
Königsberg, 20. Auguſt. „Nicht prämiirt!“ — 
dieſe Worte prangen, wie die „K. Allg. Z. erzählt, in 
grotzen Lettern auf einem Placate, we 
Ausſtellungsobject in der Internationalen Aus⸗ 
ſtellung befeftigt iſt, und gewähren einen ſeltſamen 
Contraſt zu den zahlreichen Tafeln mit der Aufſchrift: 
Die filberne bezw. bronzene Medaille verliehen ꝛc. Der 
betreffende Aussteller hat ſich das Placat ſelbſt anfertigen 
laſſen und an dem betreffenden Gegenſtande befeſtigt, 
darauf noch hinzufügend: „In Berlin und Leipzig aber 
prämiirt!“ — Der deutſche Apotheker⸗Verein hielt 
heute ſeine erſte Hauptverſammlung ab. Die Präſenz⸗ 
eber die Verhand⸗ 
lungen entnehmen wir dem Berichte der „K. Hart. Ztg. 
Folgendes: Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung 
war die Berichterſtattung über das letzte Verwaltungsjahr 
1884. Darnach beträgt die Zahl der Vereinsmitglieder 
2783, und zwar 2758 ordentliche, 10 außerordentliche 
und 15 Ehrenmitglieder. Ein zu ſtundenlangen Debatten 
führender Antrag des Kreiſes Hannover ging dahin, die 
Generalverſammlung wolle die Einſetzung einer Com⸗ 
miſſion beſchließen, welche die Aufgabe haben ſoll, „die 
vorhandene Zerklüftung der Apothekerverhältniſſe im 
deutſchen Reiche in einen einheitlichen Zuſtand hin⸗ 
überzuführen.“ Der Vorſtand empfahl die Ablehnung 


welches an einem 


dieſes Autrages, welche ſchließlich auch erfolgte. — Der 


hieſige Thierſchutz⸗Verein beging geſtern auf dem 
Ausſtellungsplatze in der Flora ſein Sommerfeſt unter 
ſehr großer Betheiligung. Leider ereignete ſich dabei ein 


ſchwerer Unglücksfall. Gegen 9 Uhr Abends ver: 
unglückte ein in dem 


herab in das Getriehe der Maſchi ürz 

welche ihm der rechte Arm ud che Wut 
abgeriſſen wurden. Wenn auch Aerzte ſofort zur 
Stelle waren, ſo fehlte es doch an allem Nöthigen ſonſt, 


und als endlich 


unterwegs. — Zu der neulich der „K. H. Z.“ entnommenen 
Notiz über ein in Königsberg vorgekommenes 
Curioſum geht derſelben von dem Provinzial⸗Steuer⸗ 
Director die Erklärung zu, daß das fragliche Kleidungs⸗ 
ſtück nach der Feſtſtellung der Reviſionsbeamten und nach 
der eigenen Erklärung der Eigenthümerin neu und un⸗ 
gebraucht geweſen iſt und demnach nur in dem Falle 
vom Eingangszoll freigelaſſen werden konnte, wenn der 
inländiſche Urſprung nachgewieſen würde. (Letzteres iſt 
eben das Schwierige an der Sache.) 5 

„ Pillau, 20. Auguſt. Soeben trifft hier die Nach⸗ 
richt ein, ber das Kuffſchiff „Amandus“, Capitän 
Walker, aus Papenburg, welches mit einer Ladung Coaks 
von ſeinem Heimathsorte nach Königsberg beſtimmt 


unterwegs war, während der letzten Weſtſtürme an der 


Weſtküſte von Jütland A et und Capitän Walker 
dabei ertrunken iſt. 
erettet. — Geſtern hat das mittlerweile eingetroffene 
orpedoboot 8 11 eine achtſtündige Probefahrt zurück⸗ 
elegt und dabei in den erſten drei Stunden eine Durch⸗ 
ſchnittsfahrgeſchwindigkeit von 19,9 Knoten, im Ganzen 


aber einen Durchſchnitt von 19,15 Knoten per Stunde 
et Morgen treffen hier ca. 150 Mitglieder des 
255 Zeit in Königsberg tagenden Deutſchen Apotheker? 


erreicht. — 


ereins per Eiſenbahn ein. 
Neidenburg, 20. Am 15. d. Nachmittags 
wurde ein ſtarker Feuerſchein bemerkt. Das Dorf 
Kl. Olſchau ſtand in Flammen. Obwohl in ver⸗ 
hältnißmäßig kurzer Zeit die 1 8 pritze aus Schloßgut 
Neidenburg, ſowie bald darauf au 
ſtädtiſchen Spritzen auf der Brandſtelle anlangten und 
In Thätigkeit traten, auch viele Menſchen aus Neiden⸗ 
Burg und den umliegenden Ortſchaften erſchienen, 
konnten vom ganzen Dorfe nur die Gebäude des Wirths 
Kamninski, die Schule, eine Inſtkathe und drei Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude anderer Wirthe gerettet werden. Das 
Vieh war glücklicherweiſe auf dem Felde, dagegen ver⸗ 
brannte die diesjährige Ernte, ſoweit ſie ſich ſchon in 
den Scheunen befand. Es war faſt Niemand mit ſeinem 
Einſchnitt verſichert. ß (Wand.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


Woher der Name „blinder Heſſe“ ſtammt.] In 
Thüringen 1 man ſich folgende Geſchichte: Die freie 
Reichsſtadt Mühlhauſen wurde von den Heſſen hart be⸗ 
lagert, während die Stadt nur ſchwach vertheidigt werden 
konnte. Da kam ein Rathsherr auf den Gedanken, 
Pflöcke auf die Ringmauern zu ſtecken und Harniſche 
und Sturmhauben darauf zu hängen, während die 
Mannen neben dieſen auf der Mauer ſtanden. Als 
die Heſſen ſo viel Beſatzung [eben zogen dieſelben ab 
und gaben die Belagerung auf. Von da ab heißen die 
Heſſen „blinde“. Die Mühlhäuſer werden aber bis heute 


uguft. 


0 1 / 7 Pr N 1 
on den Langenſalzaern „Pflöcke“ genannt. Die Mühle I Actien 15%, Illinois Centralbahn⸗Actien 138, 


häufer dagegen nennen die Langenſalzaer „Schwalhen⸗ 
1 ‚ weil dieſe bei einer 
Langenſalza Schwalben gefangen und dieſelben verſpeiſt 
haben ſollen. 


* Vegetarianer⸗Congreß.] Zu den bande cg jetzt 


tagenden Congreſſen kommt auch der Verbandstag der 
deutſchen Vegetarianer⸗Vereine, 
verſammelt iſt. Derſelbe hat beſchloſſen, den Congreß im 
mächſten Jahre in Wien abzuhalten. 

Nürnberg, 18. 9 in 1 des 1. Chevau⸗ 
legers⸗Regiments hat ſich geſtern 


erſchoſſen. Er that dies in einer Weiſe, daß er nach 


vollbrachter That in die Pegnitz fiel. Sein Leichnam iſt 


d 1 räßliche Weiſe 
perunglückte geſtern Nachmittag der gjährige Sohn des 
dem benachbarten Dorfe 
Garitz. Derſelbe hütete, während der Vater mit Garben⸗ 


noch nicht gefunden. 
Bad Kiſſingen, 15. Auguſt. Auf 
efonomen Joh. Hippler in 


binden beſchäftigt war, auf der Weide einen Stier und 
Hate To has Aral un Die 9 ten a 


Stunde an den erlittenen ſchweren Verletzungen. 
* [Eine Natteninvaſion.] Aus 


angerichtet. 
Ratten getödtet; die Bevölkerung iſt rathlos. 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. | 


Berlin, den 21 August, 


Ors v 20. 
IL Orient-An! 
155,20! 153,70 | 4% rue. Anl. 80 
157,50 155,70 | Lombarden 
Franzosen 


C.s v 20. 
60,20 60,00 
80,50 80,40 
218,50 218,50 
483,00, 483,50 


Weizen, gelb 
Bept.-Oktbr. 
Okt.-Noybr. 

Roggen 


Sept.-Okibr.| 138,20 138,75 | Ored.-A.ctien 467,00 468,00 
Okt -Novbr.| 140,00 140,75 | Pise- Comm. | 189,50| 189,50 
Petroleumpr. Deutsche Bk.| 145,10| 145,50 
200 f Sept.- Laurahütte 88,00 87,75 
Oktober 23,80 23,80 Oestr. Noten 163,25 163,20 
Rüböl a Russ. Noten 202,20 201,65 
Sept -Oktbr.| 45,20 45,50| Werseb. Kurs 201,90 201,30 
April-Mai 48,40 48,50 London kurz] — |20,38 
Spiritus London lang | — 20,30 

Aug.-Sept. | 42,30 42,70 Russische 5% 

Sept.-Oktbr.| 42.60 42,80] SW. -B. g. K. 61,70 61,75 
4% Honsols 103,90, 104, 00] Galizier 99,30 99,60 
3% ½ westpr. Mlawka St-F. 115,70 115,50 

Pfandbr. | 97,10 97,00] do. 8, 74,20 74,20 
4% do. 101,50 101.50 Ostpr. S db, el: 
8%Rum.G.-R.| 93,20 93,20] Stamm. . 


Ung. 4 Gldr.] 80.700 80.60 
Neueste Russen 95,50. Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse: still. 


ungar. Brämienioofe 117,75, Creditactien 285,90, Franzoſen 
296,00, Lomb. 132,80, Galizier 244,00, Pardubitzer 161,75, 
Nordweſtbahn 166,50, Elbthalbahn 159,50, 


Plätze 61,30, Londoner Wechſel 124,90, Pariſer Wechſel 


49,55, Amſterdamer Wechſel 103,30, Napoleons 9,90%, ! 


Dukaten 5,87, Marknoten 61,30, Ruſſiſche Banknoten 
1.23½, Silbercoupons 100, Tramwayactien 191,50, 


Jaſſy⸗Eiſenbahn 226,50. 


Amſterdam, 20. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen Yer 
November 208. Roggen 7er Oktober 137, Jr März 147. = 
Weizen 


‚ Antwerpen, 20. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen unverändert. Roggen flau. Hafer ver⸗ 
machläſſigt. Gerſte träge. 

„Antwerpen, 20. Auguſt. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 19% bes. 19 ½ 
Br., Pe Septbr. 19% bez. u. Br., e Oktober 19% Br., 
Der Sept.⸗Dezember 19% bez., 19% Br. Feſt. 8 


{ ein Tragkorb herbeigeſchafft worden 
war, vermittels deſſen der Verunglückte in eine hieſige 
Krankenanſtalt transportirt wurde, verſtarb derſelbe 


Zoll⸗ 


ie übrige Beſatzung hat ſich 


die beiden größeren 


Belagerung der Stadt 


welcher jetzt in Kaſſel 


5 Dat ſic kachts 10 Uhr in der 
Nähe des Zellengefängniſſes mit feinem Dieuſtkarabiner 


8 Eliſa⸗ 
bethbahn 238,50, Kronprinz⸗Nudolfbahn 186,00, Nord⸗ 
hahn 2350,00, Unionbank 79,80, Anglo⸗Auſtr. 100, 10 Wiener 
Bankverein 101,50, ungar. Creditactien 288,75, Deutſche 


0 ar Maſchinenhauſe der elektriſchen 
Leitung beſchäftigter Heizer, indem er von einer Holen N 


s Leitſeil and gewunden. () Als 

nun der Stier plötzlich ſcheu ward und davon rannte, 
wurde der unglückliche Knabe zu Boden geriſſen und üder 
Stock und Stein geſchleift Am ganzen Körper auf das 
jämmerlichſtel zugerichtet, ſtarb er ſchon nach einer halben 


5 ne 3 Aus Hen naya in ö 
Algier wird eine große Ratteninvaſion ſignaliſirt; die 
Ratten haben dort an der Ernte ungeheuren Schaden 


nn 
Täglich werben Hunderttaußen de von Roggen loco matt, r Tonne don 1000 Kilogr. 


13,00 103,10 


} 


Preußiſche 


änderlich bei wärmerer Temperatur. Wind: Oft 


W 


142½ % Br., 142 % Gd., April⸗Mai 147%, 
Jer bez. Regulirungspreis 139 A 5 


ruſſiſchen zum Tranſit 104 M der 
e 139,25, 1864er Looſe 168,00, Creditlooſe 179,00, 


E 8 d ct 1. 2 1 t.) 7: — 

Paris, 20. Auguſt. Productenmarkt. (Schlußbericht.) d os, 
‚119/208 106,25, 1208 105, 
Auguſt 125 M G 


Weizen ruhig, 77e Auguſt 20,60, der Sept. 20,80, er 
Septemher⸗Dezember 21,40, der Nop.⸗Fehr. 22,40. — 


Roggen ruhig, Yr Auguſt 14,40, er Nov⸗Febr. 15,00. 


Mehl 9 Marques ruhig, dee Auguſt 44,25, Jer Sept. 


46,80, Jr Septbr.⸗Dezember 12 Marques 47,60, 772 


November⸗Februar 48,40. — Rüböl träge. Lr Anguft 
59,25, %r September 59,75, Nr Sept.⸗Dezbr. 60,75. 
er Januar⸗April 63,00. — Spiritus feſt, er Auguſt 
48,00, 9 September 48,50, r Sept.⸗Dezbr. 48,50, 7er 


Januar⸗April 49,25. — Wetter: Bedeckt. 


Auguſt. (Schlußcourſe.) 37 amortiſirbare 
3% Kents a 41, % Anleihe 108,95, 


38.105 4% Goldrente 9 = 15 1 15 1175 
40, Franzoſen —, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
276,25, Lombardiſche Prioritäten 310,00, Neue Türken 


ch. 
London, 20. Auguſt. Tonſels 100 f, 4% preußiſche 


Conſols 102%, Lombarden 
104, 5% Ruſſen de 1871 94%, 
94, 5 Aulien de 1873 93%, N 
47 fund. Amerikaner 126%, Oeſterr. Silberrente 67, 
Oeſterr. Goldrente 86, 4% ungar. Goldrente 7976. 
Neue Spanier 5776, Uni. Aegypter E578, Ottoman⸗ 
bank 11½, Suezactien 801%, neue Aegypter 3% Agio. 
Platzdiscont 1½ 2. 


London, 20. Auguſt. Bankausweis. Totalreſervs 


16 112000, Notenumlauf 25132000, Baarvorrath 
25 494 000, Portefeuille 21 253 000, Guthaben der Pri⸗ 
vaten 30 586000, Guthaben des Staats 4206000. Noten⸗ 
reſerve 15 006 000, Regierungsſicherheit 16 564 000. 
Liverpool, 20. Auguſt. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umfag 7000 Ballen, davon für Speculation und Export 
500 Ballen. Ruhig. Middl. ameritaniſche Lieferung: 
Auguſt⸗Sept. 5% Käuferpreis, Septbr.⸗Oktober 51 
Verkäuferpreis, Oktbr.⸗Nov. 56 52 do., Nov. Dezember 
59,52 do., Dezbr.⸗Januar 5% Käuferpreis, Jan.⸗Febr. 
51 Verkäuferpreis, Februar⸗März 51½ d. do. 
Newhork, 19. Auguft. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,84½ Label 
Transfers 4,86 /, Wechſel auf Paris 5,21%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 123, Erie⸗Bahn⸗Actien 17%, New⸗ 
orker Centralb.⸗Actien 101%, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
ctien 103%, Lake⸗Shore⸗Actien 74½, Central-Bacific- 
Actien 37%, Northern Paciſir⸗Preferred⸗Actien 5¹, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 47%, Union Pacific⸗ 
Actien 50%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 81%, 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 22%, Wabalh 195 
rie⸗ 
Pacific = Bonds 113. — 


Second: Bonds 68%, Central ⸗ : 
do. in 


Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 10%, 


New⸗Orleans 9 t, raff. Petroleum 70 7 Abel Teſt in 


Newhork 8% Gb, do. do. in Philadelphia 8 Gd. 
rohes Petroleum in Newyork 7½, do. Pipe line Certi⸗ 
ficates 1) 1% C. — Mais (New) 54. — Zucker (Fair 
refining Muscopades) 5,05 — Kaffee (fair Rio⸗) 8,25. 
Schmalz (Wilcox) 6,90, do. Fairbanks 6.85, do. 
Nohe und Brothers 6,85 Speck 61%. Getreidefracht 3Ya. 
Vewhork, 20. Auguſt. Wechſel auf London 4,84%, 
Nother Weizen loco 0,94, 7% Auguſt 0,93%, er Sept. 
0,94 ½, der Oktober 0,96%, Mehl loco 3,75 Mais 0,54, 
Fracht 3 d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,05. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 21 Auguſt 


Weizen loco behauptet, Yr Tonne von 1000 Kilogr.. 


EN 
88 
8 


ſeinglaſig u. weiß 1241324 145—165-K Br. 


hochbunt 1241328 145—165 % Br. * 
hellbunt 120—1298 138—160 Br. 122—151 
bunt 120—1398 135150 % Br. IM bez. 

roth 1201302 125—158 K Br. 

ordingir 115-1288 120—140 K Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 139 M 
Auf Lieferung 1258 bunt er Seytbr.⸗Oktbr. 159% 
bez., Yr Oktbr.⸗November 140% M Br., 140 M 


Gd., Jr Nopbr.⸗Dezbr. 142% K Br., 42M OD, 


Ir April⸗Mai 147% M Br., 148 M bez. 


grobkörnig 7er 1208 119—124 M, tranfit 102—104 M 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 126 K, 
unterpoln. 104 A, tranſ. 103 . 
Auf Lieferung r Septbr.⸗Oktober inländ. 125 M 
Br., do. unterpoln. 104 M Br., 103 A Gd. 
do. tranfit 103 & bez. 8 
Rüben loco der Tonne von 1000 Kilogr. 
Winter⸗ 192 , 
Raps %r Tonne von 1000 Kilogr. 177 bis 194 M bez., 
tranſ. 182 M 
Dotter e Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 186-187 M 
Kleie Nr 50 Kilogr. 3,50 AM 
Spiritus Yr 10 000 4 Liter loco 42 M Gd. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
gemacht, Amſterdam 8 zuge Eye, An 
Eonfohdirte Staats⸗Anleihe 103,70 Gd. 
31% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,70 Gd. 342 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,20 Gd., 


| 4% Weitpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,65 Br., 


4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 
101,65 Br., 5% Danziger Schifffahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft 
100 A Stück. 5% Danziger Brauerei ⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft 60.00 Br., 5 Marienburger Ziegelei⸗ und 
Thonwaaren⸗Fabrik 82,00 Br. 

Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 21 Auguſt. 


Getreidebörſe. F. E Grobte) Wetter: Ver⸗ 


Weizen loco bei ruhiger Stimmung am heutigen 


Markte zu behaupteten Preiſen gekauft. 200 Tonnen 


wurden gehandelt und iſt bezahlt für inländiſchen gut 
bunt 1308 151 , für polniſchen zum Tranſit weiß 
1257 144 4, für ruſſ. zum Tranſit blauſpftzig hell krank 
1227 122 , roth krank 122/38 122 &, grau glaſig 1248 
hell etwas krank 1268 142 ½ ., 
hellbunt 1308 146 der Tonne, für 120 Tonnen 
polniihen alten Tranſitweizen iſt der Preis unbekannt 
eblieben. Termie Sept.⸗Oktober 139 , bez., Oktober⸗ 

ovember 140% A Br., 140 A Gd, e 
1 


Roggen loco war eher etwas matter, doch wurden 


120 Tonnen gekauft und iſt 7er 1208 bezahlt für inlän⸗ 
diſchen 124 4, für kranken 122 &, feuchten 119 l,, für 


polniſchen nach Qualiät zum Tranſit 102, 103% &, für 
Tonne. Termine 


Sept.⸗Oktbr. inländ. 125 Br., unterpolniſcher 104 4 


Br., 103 4 Gd., Tranſit 103 AM bez. Regulirungspreis 


126 , untervolniiher 104 , Tranſit 103 A 

Gerſte loco zum Tranſit ruſſiſche beſetzt 1078 90 M, 
ordinäre Futter: 1008 75 % der Tonne. — Weizenkleie 
loco ruſſiſche mit Revers dünne 3,50 M Yr Ctr. be⸗ 
zahlt. — Dotter loco ruſſiſcher zu 186, 187 M ee Tonne 
gekauft. — Winterrübfen loco inländiſcher zu 192 . 
abfallender 175 , der Tonne verkauft. — Winterraps 
loco 2-3 M der Tonne gegen geſtern billiger und für 
inländiſchen 192, 194 M, feuchten 177, 182, 185, 186, 


Tabaksactien 99,80, Länderbank 98,70, Lemberg⸗Czernowitz⸗ | FFP 


Productenmärkte. 


Königsberg, 20. Auguſt. (v. Portatins u. Grothe.) 
der 1000 Kils hochbunter 1257 alt 157,50, 
158,75, neu 1268 150,50, 1288 160, 1328 159,50 A 
bez., bunter ruſſ. 1057 fehr ger. 103,50, 1258 135,25, 
137,50, 1267 Ausw. 134, 1278 135,75, 12888 Ausw. 
133 % bez., rother 125 neu 145,75 & bez. — 
Roggen Yr 1000 Kito inländ. 1168 118,75, 1188 
121,25, 1208 123,75, 1214 123,75, 125, 1228 126,25 M 


ee e 
12: . — Spiritu 1 2 
ohne Faß loco 43% bez., Jr Auguſt 43% „ Gd., 
der September 43 „ Gd., d Oktober 42% M Gd. 
95 November⸗März 42 M 
Br. 


tranfito. 


— Rübil matt. der Auge 
45,50. — Spiritus loco 42,40, 
42,20, Ye Septbr.⸗Oktbr. 42,20, r Novbr.-Desbr. 41,60. 
Petroleum loco alte 


g Auguſt — A bez., Jer 


Der 

159 ½—158 A { 
bez. — Roggen loco 134—141 &, guter neuer inländ. 
138 „, feiner neuer inländ. — 
ir Auguſt 139 ½— 138 ½ M bez. er 
140% 138 ¼½ & bez., Yr Oktbr.⸗Nov. 142%, —140%ı % 


oſt⸗ u. weſtpr. 130146 4, pommerſcher 
> mecklenburgiſcher 137—149 A, ſchleſiſcher und böhm. 
134—149 , feiner ſchleſiſcher, 

150—157 4, ruſſiſcher 129—134 M, 


excl. von 86 % 25,80 , Kornzucker 
24,50 4, Nachproducte, excl., 750 
Ruhig. — Gem Naffinade, mit Faß 31,00 , gem. 
Melis I., mit Faß. 29,75 „ Unverändert. 


14. Auguſt an der 
find 
and 


Newhork hier angekommenen 
„Canada“ bra 


zwiſchen der dort verſtauten Ladung 


Herd des Feuers aufzuſuchen, 


ab Bahn 114 98,75, 1198 103, 1208 104,25, 
neu 1167 100, 1178 101,25, 
d S pt Ot I 4 05 = 
2 Fer ept.⸗ tbr. 1 I 
A. bez., Nr Auguft 
10000 Liter 2 


Br., %r Frühjahr 44 4 
für ruſſiches Getreide gelten 


Getreidemarkt. Weizen feſt, 


— Die Notirungen 
Stettin, 20. Auguſt. 


loco 152,00-—157,00, „Ze Sept.⸗Oktbr. 156,50, Ye April⸗ 
Mai 168,50. — 9 


) gen feſt, loco 132,00—135,00, 
der Septbr.⸗Oktober 139,00, er April⸗Mai 147,00, 
ft 45.75, Jr Sept⸗Otober 
der Auguft⸗Septbr. 


8 8 1 5 5 7 0 75 2 u 
a lin, 20. t. eizen loco — 5 
> a Septbr-Oft. 155—153¼ M bez, 
Oktbr.⸗Novbr. 157—155%½ A bez, Jer Novbr.⸗Dezbr. 
bez., er April⸗Mai 168% —167 


ab Bahn bez., 
Septbr.⸗Oktbr. 


r. 145142 ½ „ bez., Ye April⸗ 
bez. — Hafer loco 127—162 M, 
uckermärkiſcher 


% Jr Nov. Dez 
1 149%, — 147%, 


mähriſcher und böbmiſcher 
Auguft-Sept. 


& bez., r Ditobers 


Sept.⸗Okt. 128½—128 


— M, Yır 

Nor. 130 129 bez., Yr Nov.⸗Dezbr. 132—130% 
bez., ie April⸗Mai 136 ¼½—134%½% AM — Gerſte loce 
118170 4 — Mais loco 115-119 4, Ye Sept, 
Oktober 113 & bez., 
Pr Nopember⸗Dezbr. 115 % Der 
— Kartoffelmehl er Okthr.⸗Nobbr. und Nopbr.⸗Dezbr. 
18 A bez., %r Jauuar⸗Februar, Februar⸗März, 
FE und April⸗Mai 18 M bez. — 


„r Dftober = November 114 M, 
April⸗Mai 114 M 


März⸗ 
Trockene Kartoffel⸗ 


tie Yr Auguſt⸗Septbr. — 4, e Seytbr.⸗Oktoher 


5 18 GR dr Oktober⸗November 18 A, Yr_Nonbr.»Dezbr. 
9,50 M, Yr Nob.⸗Dezbr. 9,50 % — Erbſen loco der 
1000 Kilogr. ] 
bis 205 AM. — Weizenmehl Nr. 00 23,00 bis 21,00 l., 
Nr. 0 21,00 bis 20,00 % — Roggenmehl Nr. 0 20,50 
5 1 55 AM, Nr. 0 u. 1 19,00—18,00 , ff. Marken 
0,7 > 
Sept. 19,10-18,90 & bez., er Sept.⸗Oktober 19,10— 
18,90 AM 
7 Nov.⸗Dezember 19,60— 19,40 „ bez. — Rübbl loco 
45,2. M, Ir September⸗Oktober 45,8—45,5 M bez, er 
Oktbr.⸗November 46,1—45,9 4 bez., der Non ⸗Dezbr. 
46,646, M bez, er April⸗Mai 48,7-48,5 M bez., 
7% Mai⸗FJuni 48,9 48,7 M bez. — 
Petroleum loco 24 M bez., r Ne 
Sept.⸗Oktbr. 23,8 bez. — Spiritus loco ohne Faß 
43,543 M bez, er Auguſt — M bez. Je Auguſt⸗Sept. 
42,742,842, & bez., Jer Sept: 
42,6—42,9 K bez., dir Oktbr.⸗Novbr. 42,8 —42,5—42,6 M 
bez., Yr Nov.⸗Dezbr. 42,5 bis 42,242, M bez, der 
eee — A, bez., r April⸗Mai 43,8 — 
45, = 


Feuchte Kartoffelſtärke er Oktober⸗Nopbr. 


Futterwaare 126—140 , Kochwaare 146 


%r Auguſt 19,10— 18,90 M bez., Per Auguſt⸗ 
bez., r Oktober⸗Nopbr. 20,35 19,20 4 bez., 


einöl loco 52 M 


Auguſt 

ktober 43—43,1— 
3 

Magdeburg, 20. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker, 


excl., 880 Rendem. 
Senden. 20,80 4 


Schiſfs⸗Nachrichten. 
Kopenhagen, 18. Auguſt. Der Schooner „Caro⸗ 


line“, aus Riga, mit Kohlen, iſt bei Lillegrunden ge⸗ 
Binder und wird wahrſcheinlich wrack werden. — Die 
Brigg, 
Kohlen nach Riga, iſt auf See leck geſprungen und auf 
der hieſigen Rhede vor Anker gegangen, um vom Taucher 
unterſucht zu werden, 


Wilhelm“, aus Roſtock, von Grangemouth mit 


Southampton, 20. August. Der norddeutſche Lloyd⸗ 
fer „Fulda“ iſt heute hier eingetroffen. 


Srimsby, 19. Aug. Die deuſche Galiot „Adelheid“ 


n Elbing mit Holz nach Wilhelmshaven, wurde am 
1 Küfte Jütlands von der Mannſchaft 
verlafien. Der Capitän, feine Frau und drei Mann 
Merle Morgen von dem Fiſcherfahrzeuge „Thomas 
arlotte“ hier gelandet worden. 
18. Auguſt. An Bord des geſtern von 
franzöſiſchen Dampfers 
ch am 15. d., als das Schiff noch etwa 
im großen Raume 
i Mais, Baumwolle 
und Oel) Feuer aus. Gleich nach Ankunft des Dampfers 
benachrichtigte der Capitän die Feuerwehr, welche ſofort 
ur Stelle eilte. Bevor man mit der Entlöſchung begann, 
115 eine Anzahl Feuerwehrleute in den Raum, um den 
doch mußten die Leute 
unverrichteter Sache zurückkehren, da der hervordringende 
Rauch und Qualm fie zu erſticken drohte. 20 Mann vers 
foren das Bewußtſein und mußten ſchleunigſt aufs Deck 
geſchafft werden, wo 


Havre, 


400 Seemeilen von Land entfernt war, 


ſie ſich aber bald wieder erholten. 
Das Feuer wurde demnächſt gelöſcht. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 20. Auguſt. — Wind: SO. 
Angekommen: Prinz Heinrich (S.), Krützfeldt, 
Kiel, leer. — Livonia (SD.), Rätzke, Lübeck, Güter. — 
Maria, Zeplien, Antwerpen, Dachpfannen. 
Geſegelt: Wilhelm, Segebarth, Stege, Kleie. — 
Gozo (S D.), Dopſe, Hull, Holz und Güter. — Jiolde 
(SD.), Roſe, Leich, Getreide. — Adele (SD.), Holtz, 
Kiel, Getreide und Sol, 
21. Auguſt. Wind: SW. ſpäter NO. 
Geſegelt: Queen Victoria, Wenzel, Bordeaux, Holz. 
ü Nichts in Sicht. 


Thorn, 20 Auguft — Waſſerſtand: 0,68 Meter. 
Wind: SO. Wetter: klar auch bewölkt, wärmere Temp. 


. Stromab: 

Nötzel, 1 Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 50 000 Kilogr. 
Feldſteine. 

Kamen, Mentz, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 50 000 Kilogr. 


Feldſteine. / 
Tietz. Fajans, Rudczynski u. Olszewski, Warſchau, 
Danzig, Kahn, 56 775 Kilogr. Weizenkleie, 


3430 Kilogr. geſalzene Därme. 

Schubert (Güterdampfer „Alice ), Kawczynski, Wloclawek, 
Danzig, 1 Dampfer, 4920 Kilogr. Weizen, 28 200 
Kilogr. Roggen. 5 

Roſenthal, Noſenthal, Auguſtowo, Thorn, 4 Traften, 
15 94 „ 1575 St. Rundkiefern, 146 Tannen, 
2 en. i 5 
Safier, März, Tarnow, Danzig, 3 Traften, 1147 St. 
H. Plancons, 239 Riegelhölzer, 6 w. Balken, 749 St. 
Tannen, 176 w. Sleeper, 990 Faßdauben, 14437 St. 
9 85 und einfache eichene, 177 doppelte und einf. 


kieferne Eiſenbahnſchwellen. 
Wander, Wahl, Tarnobrzeg, Thorn, 3 Traften, 
1980 h. Plancons, 1397 w. Mauerlatten u. Balken. 
John (Schleppdampfer „Danzig“), Gebr. Harder, Thorn, 
Dirſchau und Danzig, 1 Dampfer. 
Bohre; Drevitz, Hirſchfeldt, Wallenherg, Weeſe, Schröter, 
Wittkowski, Dammann u. Kordes, Mathes; Thorn, 
Königsberg und Stettin, 1 Kahn, 2238 Kilogr. 
Weizen, 32690 Kilgr. Sprit, 236 K. Honigkuchen, 
4429 K. Flottholz, 773 K. Wolle, 319 K. Mann 
Bein, 234 K. Häckſelmaſchine, 76 K. Pommeranzen⸗ 
aalen. 
Wierzbicki, Leiſer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 59736 Kilogr. 
Roggen, 19620 Kilogr. Rübſen. 
Zabeckt, Wegener, Rosziszek, Schulitz, 2 Traften, 
18928 kieferne Eiſenbahnſchwellen. 


— —— mal 
Berliner Fondsbörse vom 20. August. 

Die heutige Börse eröffnete in ziemlich lester Haltung, ın so fern 
die Course auf speculativem Gebiet [est oder mit un wesentliehen Ver- 
ändere ngen einsetzten. Die von den fremden Börsenplätzen vorliegen- 
den Tendenz-Meldungen lauteten zu- eist richt unpünstig doch mangelte 
es im Ushrigen am jeglicher geschäftlicher Anregung. Die Speculation 
hielt sich sehr reservirt und Geschäft und Umsätze bewegten ei n in 
engsten Grenzen; nur vereinzelt gingen Ultimowerihe etwas lebnafter 
um; da aber auch das Angebot sehr zurücknaltend auftrat, blieben die 
Coursbewegungen im Allgemeinen unbedeutend. Der Kapitalsmarkt be- 
wahr:e ıeste nalıung für heimische solide Anlagen und fremde, festen 
Zins tragende Papiere konnten durch'chniulich ihren Prei-stand 
behaupten. Die Kassawerthe der übrigen Geschäftszweige hutten in 
zıeınlıen fester Gesammthaltung wäs;ige Umsätze für :ich. Der Privat- 
Diseont Werde mis 2½ Pros. bez. u. G. notirt. aut internausnalem 


Gebiet wurden österrelchische Oredit-Äetien. Anfangs zu etwas besserer 
Notiz ziemlich lebhaft gehandelt, gaben aber später unter Schwan- 
kungen wieder nach; #ranzosen waren schwächer und mässig belebt, 
Lombarden und andere osterreichisene Banuen wenig verändert und 
ruhig. Von den fremden Fonds sind sowohl rassısche Anıeinen und 
Noten wie ungarische »usdzenie als fast unverändert, Italiener als 
fester zu nennen. Deutsche aud preussische Staatsionds verkehrten in 
fester Haftung ruhig; inländische Kisendahn Prioritäten still. Bank- 
Actien wenig verändert und ruhig. industrie-Papiere meist fest, aber 
nur vereinzelt lebhaft. Montanwerthe schwächer. Iuländischeg Eisen- 


bahn - Actien behauptet und sehr i 
Deutsche Fonds. Tlllt- Insterburg 


Deutsche Reichs-Anl. | 4 104,60 Weimar-Gera gar.. | 34,75 471 
Konsolidirte Anleihe | Ay, 10390] do. St. Fr.. 60,75 2½ 
do. do. 4 [104,00 | (Zinsen v. Staate gar.) Div. 1886 
Staats Schnläscheine 3½ | 99.90 | 5805 
Ostpreuss.Prov.-ublig.| A | — a chin. . . 105,70, 2½ 
Westpreuss.Proy.-Obl.| 4 102,00 tthard d. Bahn 75,800 4% 
Tandzch. Centr.-Pfdbr. 4 102,40 mer 2 3 
Cstpreuss. Pfandbriefe 40 1915 beser E 
do. do. 90 „Franz. St. . 
Pommersche Pfandbr.| 8 | 96,90 f do. Nordwertbahn | — 97 
de. de. 4 1101,60 do. Lt B. 9 06 
do. do. 4 — fReichenb.-Pardub. . 22 1% 
Posensche neue do. 4 161,60 | TRuss.Stantebahnen . 97 40 
Westpreuss. Pfandbr. | 8½ | 97,00 Sehnen. Lam n 
4% do 4 10740 Südönterr. Lombard 2130 — 
do. I. Ser 4 101,40 Warschau-Wien . . 208.20 — 
} . 
dor a0. /11.'Ser.“,&, 1101,40 
Tem. Renienbriefe 4 101.0 Ausländische Prioritäts- 
Posensche de. 4 1103 00 Obligationen. 
Prousaische ‚de. 4 101,0 getthard-Bahn. ... | 5 108,50 


TKasch.-Oderb. gar.. 
de. do. &old-Pr. 


Ausländische Fonds. 1 


Oesterr. Goldrente . | & | 89,68 | oOesterr.-Fr.-Staatsb. 400,25 

Oesterr. Fap.-Rente. | 5 80,75 jeterr. Nordwestb. 84,30 
do. Silber-Rente 4%½ | 68,00 do. do. Elbthal. 33,30 

Ungar. Eisonbahn-Anl.| 5 161,60 | „gädösterr. B. Lomb. 318,00 
de. Papierrente . 75,10 | +güdösterr: 5% Opl. 104,25 
de. Goldrents. — 1 +Ungar. Nordostbabn 80,40 
do. do. 81,40 Ungar. do. Gold-Pr. 


Ung. Ost.-Pr. I. Em. 


5 
8 
5 
2 02 
Rusn.-Engl. Anl. 1870 5 8,9% | Brest-Grajew 
5 
5 
4 


Charkow-Azow rtl. 


n ,j,QuF einne 
fe 
2 
» 
®@ 
© 


do. do. Anl. 1871 94,40 = KW.» 99,60 
do. do. Anl. 1872 sun ee 108.70 
de. do. Anl. 1878 94,85 | HMonko-Rjäsan .. » » 103,90 
de. do. Anl. 1875 | 4½ | 87,40 } Mosko-Smolensk . . 100,10 
de. do. Anl.1877 | 5 98,29 | Rybinsk-Bologoye . 89,25 
de. do. Anl. 1880 4 80,40 Rjäsan-Kozlow .. » 102,00 
25 Rente 194 : 109,08 | HWarschnu-Teren. . . 6 161,25 
he U ä— — 
Ruzs. II. Orlent-Anl. 5 1 
4, ft. Ortenau 3 0,00] Bank- u. Industrie- Aotlen. 
do. Stiegl. 5. Anl. 5 | 61,76 Div. 1884 
de. do. 6. Anl. 5 | 89,10 Berliner Oasen. Ver. 128,30 5 ½ 
ugs. Fol. Schatz Ob. 4 | 88,40 | Berliner Handelsges. 148,50 9 
1 5 4 56,30 | Berl. Prod.-u. Hand.-B 88,40 4 ss 
= ems A= Bank. 107,75 N 
Newyork. Stadt- Anl. 1 17,00 a Pagen en 84.60 5 
do. Gold-Anl. 6 132,76 Danziger Privatbank. 134,60 8 
Itallenlsche Rente 5 95,50 | Darmst. Bank. . 136,40 7 
Rumänische Anleihe | 8 — | Deutsche Genss.-B . 137,50 8½ 
do. do. |6 [104,85 | Deutsche Bank... . 145,56 9 
do. v. 1881 | 5 100,56 Deutsche Efl. u. W. 13,10 2 
Türk, Anleihe v. 1866 5 — Deutsche Reichsbank 142, 70 6 
Deutsche n 12350 11 
Command. „ 
Hypotheken- Pfandbriefe. Gothaer arundor.-Bk, | 4140| 0 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 106.50 Hamb. Commerz.-Bk. 120,30 ee 
IL.u.IV.Em.....|5 102,0] Hannöversche Bank. 113,80 87 
NN 40 160,75 Funden on . 101,00 95 
Di e e 4½ | 99,40 | Lübecker Comm. = 
Pr. Bod.-Ored.-A.-Bk. | 4½ 111,0 Magdeb. Priv.-Bk.. . 113,50 55 
Pr. Otr.-B.-Ored. 4 = Meininger Creditbank | 90,75 = 2 
do. unk. v. 1871 5 102,80 Norddeutsche Bank . 139,25 FAN 
de. do. v. 1878 4½ 100,90 Oesterr. Credit-Anst . le 2 
Pr. Hyp.-Actien-Br. . | Als | — Pomm. Hyp.-Act.-Bk 1x0 6 
do. do. 4½ 101,75 Posener Prov.-BE. . 118, x 2 
do. do. 4 100,00] Preuss.Boden-Oredit. 188,0 = 
Ztett. Nat.-Hypoth. . | 5 100,25 Pr. Centr.-Bod.-Ored. 130,90 40 
do. do. 4½ 101,60 Schaffhaus. Bankver. 87,10 85 
Peln. landschaftl. .. 5 61,50 | Schles. Bankverein . 101,00 1 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd. 5 9,25 | Süd. Bod.-Credlt.-Bk. 186,50 6% 
Buss. Central- do. 85,25 —.— 
125 as I Actien der Colonia . 12100 66 
„Feuer-Vere. . . — 
Lotterie-Anlelhen. Bern Passage. se 2a 
1 tsche Bauges. | 86,25 
Bad, Prüm. Al. 1887 4 1181.00 | l. B. Omninusger. . 148 90 16 
Bayer. Präm.-Anleihe | 4 93 60 | Gr. Berl. Pfordebahn 482500 16! 
Braunschw. Pr.-Aul, | — 93.60 5 ar an Fabrik 3200 — 
Goth. Prämien-Pfäbr. | 5 100,20 Ben. = PPDE 50.50 
Hamburg. 50rtl. Loose 3 1191,58 Wuünelmshütte . 80 1 
Koln Mind. Pr. 3... 3 ½ 124,50] Oberschl. Egenh.-B. 3758 
Lübecker Präm.-Anl. 8 ½ 14.65] 
Oestr. Loose 1854. 111,50 3 
do. Cred.-L. v. 1888 — |305,60| Berg- u. Hüttengenellsch. 
do. Loose v.1860 5 117.76 Div. 1889. 
do. Loose v.1864 | — 239,50 
Oldenburger Loose. | 3 150,40 Dortm. Union Bgb.. | — = 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 3½ |143,19 | Königs- u. Laurahütte 87,75 175 
RaabGraz.100T.-Looze| 4 | 94,82 | Stolberg, Zink.. 3,0 Ia 
Russ, Präm.-Anl. 1864 5 139,23 do. St. -r. 88,00 5 ½ 
do. de. von 1866 6 1134,58 Viotorla-HKütte « » 9,75 0 
219000 I 


Unger. Loose. 


Eisenbahn- und Wechsel- Oouta v. 20. Aug 


ä 1 . 8 Tg.| 2½ 168,30 
Stamm-Prioritäte-Aotien. | de:: aue. 3½ 120 
Div. 1884. | London 8 Tg. 2 | 20,88 
Aschen-Mastrioht . . 56.25 8'/s do. 5 2Mon.| 2 20,50 
Berlin-Dresden.... 19,8 0 Paris. 8 Tg. 3 30 85 
Berlin- Hamburg. — 16% [Brüssel 8 78. 8 8005 
Breslau-Schw.-Fbg. LYR do. a elokegene 2Mon.| 3 390 
Halle-Sorau- Guben — 0 Wilen 8 18S. 4 1162, 
do. St.-Pr. ....| — 0 do. 2 Mon. 4 162,30 
Mrgäeburg-Halberst. | — 3½ | Petersburg 8 Weh. 6 201 20 
Meinz-Ludwigshafen 102,00 4% do. . 3 Mon.] 6 In 
Marienbg-MlawkaSt-A | 74,25| ½ Warschau.. . |8 Tg. | @ 1201. 
do. do. St.-Pr. 119 5 — —— ͤ — 
Nordhausen-Erfurt. . | 40,19 
. St.-Pr. . 12,50 5 Sorten. 5150 
Oberschles. A. und O.. — 10½ | Dukaten 1 325 
do. Lit. B. — 110% Sovereign 20, 
Ostpreuss. Südbahn 103,10 2%a 20-FTranos- St.. 16,20 
do. St. Pr... 192,75| 5 Imperials per 509 Gr. — 
Rechte Oderuferb. — Dollar. sss .. 4,17 
do. St.-Pr. — — Fremde Banknoten — 
Rheinische — — Franz. Banknoten . 80,85 
Saal-Bahn St.-. 56,75 0 Oesterreichische Bankn. . | 163,40 
do. St.-P. . 103,00 3%/a do. Süpergulden 
Russische Banknoten . . 201 65 


Stargard-Posen . . (8,4010 ½ 


Meteorologische Depesche vom 21. August. 
8 Uhr Morgens. 
Originel-Telegramrza der Danziger Toltung 


ER 2 3 5 7 
D . Puch” 
Stationen 0 8 Wind. Wetter, 285 7 

=" 1 

43 2 —— 
Mull ore 76⁴ still — | wolkenlos 15 
ren 858 763 NNW 5 wolkig 13 
Ohristiansund. : » 765 0 1 wolkenlos 17 1 
Topenhagen 757 0 3 | Regen 13 
Stockholm 760 NNO 6 | bedeckt 16 
Hapzrandaa 764 N 2 | halb bed. 14 
Petersburg . — — — — — 
Moskau 5 ed 767 still — | wolkenlos 8 
Vor ueensto vn 763 NO 2 | heiter 14 
De 8 ... . 760 NON 2 | Dunst 12 N 
Helder . 755 NO 1 | heiter 14 80 
Sylt 757 ONO 2 | heiter 15 4) 
Hamburg 758 NO 1 | wolkig 12 
Awinemünde 756 80 1. heiter 13 5 
Neufahr wasser 758 still — | Nebel 14 6) 
Memel D 758 WNW 2 halb bed. 15 7 
Paris. 1 759 SW 1 | bedeckt 10 
Münster 755 SW 1 | bedeckt 11 
Karlsruhe , « 756 SW 5 | wolkenlos 13 80 
Wiesbaden 756 NW 3 | wolkig 14 9 

chen „759 AW 1 | wolkig 12 

Ohemnits Der) 757 W 3 | wolkig 10 |10) 
Berlin . 756 8 1 | halb bed. 12 
Wien . 758 N 1 | heiter 1 
B 6 fl | 757 80 8 | bedeckt 14 10 
Be dE 71 N00 2 Tode | 15 j12 
Nizsa . . . — — — — = 
melde. EAN 75 ONO 1 bald bed. 18 


1) See schr ruhig. 2) See sehr ruhig. 3) See ruhig. 4) Gestern 
Nachmittags Gewitter. 5 Ge:tern Gewiiter una Regen. 6) Gestern 
N.chmiitags Gewitter. 7) See sehr ruhig. 8) Gestern Abends Wetter- 
leuchten, 9 Gestern Nachmitiags e. Was Regen. 10) Regnerisch- 
11) Nachts Regen. 12 See rnhig. 

Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 8 = schw»eh. 
4 = mässig, 5 — frisch. 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 
Sturm, 10 «= starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 == Orkan. 


5 Ueberſicht der Witterung. 5 

Die geſtern erwähnte Depreſſion liegt mit wenig 
veränderter Tiefe über dem nordweſtlichen Deutſchland. 
während der hohe Luftdruck über Nordeuropa in lang⸗ 
ſamer Abnahme begriffen if. Bei gleichmäßiger Druck⸗ 
vertheilung und ſchwacher Luftbewegung ift das Wetter 
über Centraleuropa veränderlich und andauernd kühl. 
An der deutſchen Küſte, ſtellenweiſe auch im deutſchen 
Binnenlande, fanden Gewitter ſtatt; Kaſſel meldet 
28 Mm. Regen. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


— 
21 9 156,8 16,9 SOlich, fast still, I. bew. 
12 756,6 19,2 ONO., mässig, hell, bew. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Fenillete n 
und die vermischten Nachrichten: J. V. Dr. B. Herrmann, für den lokalen 
und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marines und Schifffahrts⸗Angt⸗ 
legenheiten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — für din 
Inſeratentheil: A. W. Kaſemann, ſämmtlich in Danzig. 


„„ r FEET 


Generalverſammlung 
Gewerblichen Gentralvereins der Provinz. Westpreussen 


Sonn abend, den 5. September 1885, Nachm. 6% Uh 


Spnagogengemeinde zu Danzig 
Sen der er Ge, 
Vormittags 10 Uhr, 
redigt. 


Befiontant Hotel „‚Engliihes Haus” 
Münchener Pſchorrbräu. 


Hy, 10 Uhr Vormittags wurde 
meine liebe Frau Helene, geb. 
Strehlke, von einem geſunden Knaben 
enthunden. 


im Saale des „Schwarzen Adler“ zu Graudenz. 


Tagesordnung: 


5 - 1. Bericht über die Thätigkeit des Gewerblichen Centralvereins. 

Berlin, den Seger, 1080 2. Bericht über die Jahresrechnung pro 1833/84. 
Seconde⸗Lieutenant im 8. Pommerſch. >- Beſchlußfaſſung über die Prüfung der Jahresrechnung pro 1884/85. 

Infanterie⸗Regiment Nr. 61, 4. Feſtſtellung des Etats pro 1. October 1885/86. 5 RG 
commandirt zur Kriegs « Akademie. 5. 1 0 ana Directionsmitglieder, ſowie Erſatzwahl eines Direction i 
— — 2 — itgliedes. 1 52 

Statt beſonderer Anzeige. 6. Gutachtliche Aeußerung über eine deutſche Gewerbe- Ausſtellung inn Ko: . d 

Durch die glückliche Geburt eines Berlin 1888. c 1 Kali⸗Salze, Kali⸗Düngergyps 


7. Anträge von Mitgliedern (bis 29. Auguſt der Direction anzumelden). 
In Verbindung mit der Generalverſammlung finden in der Aula des 
Gymnaſiums zu Grandenz ſtatt: 8 
a. Sonnabend, den 5., und Sonntag, den 6. September, Ausſtellung von 
Zeichnungen und Lehrmitteln gewerblicher Fortbildungsſchulen. 


geſunden Töchterchen wurden hoch⸗ 
erfreut r 
Duderſtadt, den 20. Auguſt 1885 


Cataſt.⸗Controleur Zindler 


Petschow. 


Chemiſche Fabrik Danzig. 
* Zur Herbſtbeſtellung empfehlen wir: 

Gedämpftes Knochenmehl, Horumehl, aufge 
ſchloſſenes Knochenmehl, Superphosphate mit 
20—14 pCt. löslicher Phosphorſäure, Ammoniak⸗ 
Superphosphat, Peru⸗Guano, Kali⸗Superphos⸗ 
phat, ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, 


zu äußerſten Fabrikpreiſen unter Gehaltsgarantie. (2639 


hemiſche Fabrik. 


n. 9 
Näheres 1. Etage. (4583 


4 So — 

Zu vermiethen. 
Breitgaſſe Nr. 8 iſt die ſehr 
geräumige Saal⸗ Etage per erſten 
October billigft zu vermiethen. Zu 
erfragen Laternengaſſe 71. _ (4556 


Fzreitaniie 111 ift eine fein möbl. 
Wohnung mit Pianino, beft. aus 
3 Zimmern, nebft heller Küche, ſofort 
zu verm. Zu beſ. Montag u. Dienſtag. 
Eins errſch, Wohnung von 6 Zimm., 

Badeeinrichtung, Eintritt in den 
Garten, auf Wunſch auch Pferdeſtall 


Davidsohn. 


u. Frau Anna, geb. Jacobſen. 
eute Morgens 8% Uhr endete 
der Tod die unfäglichen 10%, jähr. 
Leiden unſerer lieben Schweſter 
Schwägerin und Tante Helene v. Roh, 
welches hiermit ſtatt jeder beſonderen 
Meldung are N (4553 
\ ie Hinterbliebenen. 
Danzig, den 21. Auguſt 1885. 


b. Sonntag, den 6. September, Vormittags 9% Uhr, Konferenz von 
Lehrern gewerblicher Fortbildungsſchulen. 1 
e. Sonntag, den 6. September, Vormittags 11% Uhr, der VI. Weſt⸗ 
preußiſche Gewerbetag (Vortrag über die Königsberger Ausſtellung von 
Maſchinen und Geräthen für Handwerkstechnik und Kleininduſtrie. Ge⸗ 
werbliche Angelegenheiten). 5 4 
d. Sonntag, den 6. September, Nachmittags 2 Uhr, auf dem Ansjtelungs- | 
plate zu Grandenz Preisvertheilung. a 
Die Generalverſammlung verhandelt in öffentlicher Se N An den 
ei 


uc 1 1 On e ee den 18 1 auch Nichtmitglieder t 5 i . — ide & 
anzig, den 21. Augu 5 m sa en u. 
A o Die Direction. A 


Die auf den 25. Anguft, Mittags 
1% Uhr, im Börſenlokale anberaumte 
Verſteigerung von (4557 

10 Stüc Aetien der Danz. Schiff⸗ 
en Berpuigent 


Magnus Bradtke. 


Hagemann, 1 
Großartiger Erfolg. 


iz 
‚3| Wilhelm - Theater. 
= Senſationelle Leitung. 


wird hierdur 


aufgehoben. 
Ehrlich. 


Nach Flensburg 


wird Dampfer „Serta" Montag den 
24. d. M. von hier expedirt. Güter⸗An⸗ 
meldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 
Hamburg — Danzig. 


Dampfer „Helene“, Capt. Lehm⸗ 
kuhl, wird vorausſichtlich am 27. d. M. 
von Hamburg direct nach hier expedirt. 

Güter⸗Anmeldungen nehmen ent⸗ 


L. F. Mathies & 60. 


1 empfiehlt M. Jungermann, 
Ziegengaſſe 6. (453 


[Schweizerküſe. 

2 Einen größeren Poſten leicht bes 
[ſchädigte Prima⸗Schpweizerkäſe, fett und 
feinſchmeckend, empfiehlt per Pfund 
60 Beni: (4227 


Auftreten 9½ Uhr. 


15050 


| Sarbaliänre- 
Desinfectionspulber 


a Ctr. 10 K., empfehlen 


5 Gebr. Paeiz 


Daanzig, Hund 


Mr. Keller. 


Danziger 
MHetien-Bier-Brmmerei, 


Zwanzigfache 


Eſſig⸗Eſſenz, 


en eines vorzüglichen Ein⸗ 
a 


x - 


a 


Hamburg. Unſern geſchätzten Abnehmern zeigen wir ergebenft an, daß wir mit dem 
Ferdinand Prowe Verkauf unſerer nenen Biere begonnen haben und können wir unſer 30 
’ 1 
595 Lagerbier fuss 
Nach Hamburg Pergamentpapier, 


wird Dampfer „Auguſt“, Capitain 
Delfs, vorausſichtlich am 24. d. M. 
von hier expedirt. (4420 

Güter⸗Anmeldungen nimmt ent⸗ 
gegen 


Ferdinand Prowe. 


Diszenigen Bewohner d. St. Marien⸗ 
Kirchſprengels, deren Namen noch 
nicht in die Wählerliſte eingetragen 
find, werden erſucht, bis zum 31. Auguſt 

ei dem Küſter Herrn Ohl, Korken⸗ 
machergaſſe Nr. 4, ihre Eintragung 
geneigteſt bewirken zu wollen. (4543 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath der 
St. Marien⸗Kirche. 
Soeben erſchien: 


Börner's Reichs⸗ 


Medieinal⸗Kalender 
1886. 


Vorräthig in 


L. Saunler's Buchh., 


Danzig. (4537 
Loose der Zoppoter Kinder- 
heilstätten-Lotterie & 1 AL, 
Königsberg. Lotterie, Ziehung 
31. August, Loose & 3 Mark, 
Mit dem Schluss der Aus- 
stellung findet auch die Ziehung un- 
widerruflich am 31. August statt. 
Loose der Graudenzer Aus- 
stellungs-Lotterie à 1 Mk. 
Baden-Baden-Lotterie, II. Kl, 
Ziehung 16. September er. Er- 
neuerungsleose: 2,10 Mk. — Kauf- 
loose: 4,20 Mk. — Voll-Loose: 
6,30 Mk. bei (4551 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Rothe Arenz-Loose 5 Ik, 


150 000, 75 000, 30 000, 20 000, 
5 mal 10 000, 10 mal 5000 ., 
50 mal 1000, 500 mal 100 l., 
3000 mal 50 H. in Baar. 
Frankf. Pferdelotterie 3 K. 
Loose zur Badener Lotterie. 
Kinderheilstätte Zoppot 1. 


Zu haben Exbed. der Danz. Zig. 


Mäuſe, Wanzen, Motten, 
Ratten, Schwaben ꝛc. vertil. mit 
ihr. Garant. Wanzentinkt., Rattenpul., 


Inſektenpul. ꝛc., empf. J. Drehling, k. 
k. Kammerjäg. u. Chemik. Sala, 37. I. 


Manöver-Conſerven, 


in reichhaltiger Auswahl, 
empfiehlt 


J. G. Amort Nacht. 


Hermann Lepp, 
Langgaſſe 4. 


Seine „Gilhbutter, 
Kochbutter, 


a Pfd. 90 2, 
empfiehlt (4558 


E. F. Sontowski, 


Hausthor 5. 
Hochfeine 5 
engl, Matjes Heringe, 


ſchock⸗ und ſtückweiſe, 


empfiehlt 


H. F. Sontowski, 


Hausthor 5. 


h ebenſo wie —— 5 5 + Fl af ch € nf A ck, 
hochfeine helle Böhmische Bier se ale Sorten sexte ud ende 


empfehlen billig 
als ganz vorzüglich empfehlen. 


ä | Gebr. Paetzold, 
Beide Sorten find aus den allerbeften und reinſten Rohmaterialien Sn Melzergaſſ 
hergeſtellt und bieten die muſterhaften Einrichtungen, ſowie die gegenwärtige . 
ſorgfältig gegliederte Organiſation unſeres Etabliſſements die Grundlage, 
auf welcher fußend wir unſeren geſchätzten Committenten ein ſtets ſich gleich⸗ 
bleibendes, in jeder Beziehung gutes Fabrikat gewährleiſten können. So 


Die Direction. 


erden in d. Vormittagsſtunde 


Unſer am 12 70 Finke 9 11 0 5 | | 
% 0 9 


E & P 
Böhmiſcher Bettfedern w 0: 


A| Eirca 100 Etr. belle Malzkeime 

un anmen verkäuflich in der Brauerei von Paul 

a Eicher, Hundegaſſe 8/9. (4535 

(40 Sorten) al. Echten 

iſt durch neue Einkäufe in vorzüglich ſchöner und friſcher Waare Probſteier Saritaggen 


0 Beite comipletirt und gewähren wir bei größeren Bezügen, N 
3. B. Ausſtattungen ꝛc., extra 5% Rabatt. Wiederverkäufer erhalten vom Probſteier Producenten bezogen) 
noch beſondere Vergütigungen. 5 offerirt u. erbittet rechtzeitige Beſtellun 
Fertige Betten, Bettinlette, Bezüge, Laken, au 1230: 15 en 
Matratzen (Seegras, Indiafaſer u. Springfeder), 1 
gew. eiſerne Bettgeſtelle u auch zuſammenlegbare mit feſter Matratze. ö Prima Kaminkohlen 
Strohſäcke und Reiſebettſäcke empfehlen in größter Auswahl zu den . 1 
i (3573 ſowie dreifach geſiebte engliſche 
Nusskohlen 


: billigſten Preiſen 5 
R. Deutschendorf & CO., . h ee u um 
| Albert Fuhrmann, 


ilchk 2 
Milch eee Nr. 27 HpPioypfengaſſe Nr. 28. 


Patent⸗ Billard bälle 


liefert unter Garantie pr. Satz 20 . 
Carl Volkmann, Heil. Geiſtgaſſe 104. 


Kutſcher⸗Röcke 
empfiehlt ſehr preiswerth 
J. Baumann, 
Breitgaſſe Nr. 36. (4440 


IK zu Feſtlichkeiten werden 
Irache ſtets verliehen Brei 
gaſſe Nr. 36 


bei J. Baumann 
Da ich mein i 
aufgegeben habe, verkaufe mein 
Fuhrwerk (1 Schimmel und einen 
Arbeits⸗Federwagen), 1 Korkmaſchine 
und ſonſtige Utenſilien zu billigen 
Preiſen. 


August Küster, 


; Heilige Geiſtgaſſe 122. 
über ein herrſchaftliches Mobiliar. d d enen _ 

Montag, den 24. Augnſt cr. und am folgenden Tage, Vormittags kaufe Billig: (4516 
10 Uhr, werde ich im Auftrage der Erben, den Nachlaß des verſtorbenen 12 Billards, 12 Sierapparate, 
Rentiers Herrn A. G. Alexander gegen gleich baare Erlegung des, 4 Geldſchränke, 4 Nepoſitorien. 


Kaufgeldes verſteigern: m eiligegeiſt 104 
0 2 Brillantringe, 1 goldene Ancreuhr nebſt goldener Kette, mann, Peiligegeitgaſſe 104. 


2 goldene Trauringe, Silberſachen, 1 antike engliſche Tiſchuhr, 71 5 
1 Regulator, 1 Kronleuchter, 1 ſehr eleganten werthbollen Ritterguts= 
Verkauf. 


Oyperngucker, 1 ſehr elegante Polifander⸗Garnitur, beitehend 
ach mit Biüihdede 1 Beriitan 1 gehrahmpiegel af 
m üſchdecke, ertikow, ochrahmſpiegel 1 an . 
Mormortonjole und 6 hach, Rorſtähle 1 mab. Waschen G end nn bidde nee 
mit Marmorplatte, 1 mah. Büffet mit Marmorplatte, 1 mah. Aer kiten ungen Unberheſiathel 7 
Schlafſopha mit Ripsbezug, 1 mah. Wäſcheſchrank, 1 mah. La tdirth 955 Wewirthſchaſtun über⸗ 
Kleiderſchrank, 1 mah. Blumentiſch, 2 runde Tiſche mit Marmor⸗ ben 5 Auf Kenia sche 10 l cht 
platten, 1 mah. Speiſetafel, 1 mah. Cylinderbureau, 6 mah. oh auf Tüchti keit un 
hochl. Rohrſtühle, 1 mah. Bettgeſtell mit Springfedermatratze, 1 Näheres Anker Nr. 4548 in der 
Betten, Leib⸗, Bett⸗ und Tiſchwäſche, Herrenkleider, darunter Expedition dieſer Zeitung ; 
1 feiner Nerzpelz, Porzellan und Glasſachen, 1 fehr werth⸗ —& Aung. 
volle Alabaſtervaſe, Porzellan⸗Vaſen, Teppiche, Oeldruckbilder, Habe unter Discretion Geld zu 
1 e ee e 0 en e 15 n Di een 1 Apreſſen unter Nr. 4495 in der 
„ 2 u wein, ie ® 
195 ſch, ſowie Flaſchen ſehr guten Rothwein N d 03 erbeten. 
wozu einlade. Beſichtigung Sonnabend, den 22. Nachmittags von 2—5 Uhr. (in junger Mann ſucht vom 1 Octo⸗ 
Arbeitern wird der Ca während der Auction unterſagt. E ber eine Stelle 915 Comtoir⸗ od. 
Hausdiener. Gefällige Offerten unter 


H. Zenke, | 
ES ; . 4572 in der Exped. d. Itg. erbeten. 
vereidigter Gerichts⸗Taxator u. Auetionator.“ Bermiltler ente e 


Danzig, 


Nur noch kurze Zeit 
findet der 


dente friſchmarinfrt. 


0 u. Wirthſchaftsgebäude in ſehr gutem 


rung zu verkaufen 


iſt zum 1. Okt. zu verm. Näheres 
Langgarten 51, part. (4542 


Pferdeſtände wn Fer 


Langgarten 51 zu vermiethen. 4542 


Herem der Onpreußen. 
Sommerfeſt 


Sonnabend, den 22. d. Mts., Anfang 
4% Uhr Nachmittags im „Freund⸗ 
ſchaftlichen Garten“. Gäſte Eu 


eingeführt werden. 0 
gef Der Vorſtand. 


| Verein ehemaliger 
Johannis-Schüler. % 
Sonntag, den 23. Auguſt: WW 
Dampferfahrt 
nach Putzig. 


Morgens 8 Uhr Abfahrt vom 
Johannisthor. — Gäſte 1 5 . 


mit 2 Eiſenbahnverbind. ift ein 


Grundſtück 
mit Material⸗Geſchäft, Kegelbahn, 
Obſtgarten, 117½ culm. Morgen 
Land (Weizen⸗, Gerſten Boden und 
Wieſe) incl. 45 Morgen Wald, Haus 


baulichen Zuſtande, wegen Erb⸗ 
ſchaftsregulirung für den feſten Preis 
von 36 000 „. zu verkaufen. Näh. bei 
W. Dreyling, Danzig, 

50) Milchkannengaſſe 28/29. 


Ein 


Sarter- rig 


in feiner Gegend iſt zu ver⸗ 
kanfen. Käufer belieben ihre 
Adreſſen sub Nr. 4512 in der 
Exped. dieſer Ztg. abzugeben. 


eingeführt werden 


Restaurant 
Rudolph Hein Wwe. 


empfiehlt (4582 


vorzügl. Böhmiſch u. 
Münchener Bier. 


ittagstiſch von 12 Uhr ab, a 80 u. 
Rn 5 in und außer dem Haufe. 


Hochachtungvoll 
M. Heyn. 


Kurhaus Zoppot. 


Sonntag, den 23. Auguſt 1885: 


Großes Concert, 
ausgeführt don der Kur⸗Kapelle unter 
perſönlicher i Kapellmeiſters 

Herrn Riegg. 
Kaſſen⸗Eröffnung 4½ Uhr, An⸗ 
fang 5½ Uhr. Entree 50 Pfg, pro 
Perſon, Kinder 10 Pfg. (1319 
©. Nürnberg. 


' Freundschaflicher Garten. 
Tüglich SH 
auch bei ungünſtiger Witterung: 


Concert 
der Sängergeſellſchaft 


Manzoni, 


Internationales Sextett, 
verbunden mit 


Instrumental- Concert, 


unter Leitung des Herrn Wolff. 

Anfang des Concerts 6 Uhr, der 
Söngergeſellſchaft 8 Uhr. 

Entree 50 3 Kinder 25 2. 

Billets a 40 J find vorher zu haben 
in den Cigarrenhandlungen der Herren 
Drewitz, Wüſt, Haaſe, Kohlengaſſe 1, 
u. Mrongovius, Kalkgaſſe. (4254 

Sonntag, den 23. Anguft 1885: 

Unwiderruflich 


letztes Concert. 


Wilhelm-Ehenter. 


Sonnabend, den 22. Auguft 1885; 
Große 


humoriſt. Dorſtellung. 


Auftreten von Künſtler⸗Specialitäten 
I. Ranges 


Gaftſpiel des weltberühmten 
Antipoden (Gegenfüßler) 


Mr. Keller. 

Derſelbe führt alle ſeine Pro⸗ 
duktionen auf den Händen ſtehend 
aus, eine Leiſtung, die hier noch 

nie geſehen. 

Mr. Keller führt ſeine Pro⸗ 
duktionen ſchneller und ſicherer aus, 
als irgend ein Künſtler dies auf den 
Füßen im Stande iſt. 5 

Mr. Keller produeiert 


ſich um 9½ Uhr. 
Family French, 


5 Berf., Velocipediſten I. Ranges. 


Mrs. Jo Jo & Rute Tute 


Inſtrumental⸗Künſtler. 
Fröbel & Zocher, Tanz⸗ und 
Charakterkomiker. 
Luciana & Vallo, Eguilibriſten. 
Alberti, Schatten⸗Silhouettiſt. 
Miss Eillin, Jongleuſe. 
Geſchwiſter Hähner, Ballettänz. 
Bellona & Szyszka, Chanſonett. 
Kaſſenöffnung: F 6 Uhr, Anfang 


Uhr, 

Wochentag 7 Uhr, Anfang 7½ Uhr. 
NB. Jeder Beſucher hat, ſobald 
er vom Conducteur der Pferdeeiſen⸗ 
bahn ein Billet zum Wilhelmtheater 

kauft, freie Fahrt dorthin. 
Blonde Freundin! Dein Unſtern, den 
Du die ganze Woche ſchon ſuchſt, 
iſt perreiſt, in der verfloſſenen Dun 


Einen braunen Hühnerhund alt: 
deutſcher Raſſe, 2 Jahre alt, dreſſirt 
und abgeführt, hat zu verkaufen 

Zoppot im Auguſt 1885. (4499 


Carl Wagner. 


Ein ſchwarzes Stut⸗Fohlen mit 
> Stern, ein braunes Hengſt⸗Fohlen 
mit Stern, ein Dunkelfuchs⸗Fohlen mit 
Schnippe ſind mir entlaufen. (4538 


Horn, Rambeltſch 
Für Hundeliebhaber. 


Einen ſelten ſchönen Leonberger 
Hund hat wegen Wohnungsverände⸗ 


Rob. Wentzel, 
Weich ſelmü 523 


Ein gut erhaltener 
Halbberdeckwagen SL 
iſt Langgarten 51 zu verkaufen. 


in Landaulet, faſt neu, und ein 
gebrauchter leichter Halbwagen 
billig zu verkaufen 5 579 

Weißmöuchenhintergaſſe 10. 


Hand⸗Granaten. 


Die Harden „Star“ Hand Granade 
Comp. London ſucht einen Vertreter. 

Billigſtes, zuverläſſigſtes u. bequem⸗ 
ſtes Feuerlöſchmittel. Offerten u. 4513 
in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 

In unſerem Comtoir findet ein 
junger Mann mit guter Schulbildung 
eine Stelle als 


Lehrling. 
Chemische Fabrik. 


Petſchuw. Davidſohn. 
undegaſſe 111. 


sch ſuche für 
meine Condi⸗ 
torei eine gut 

empfohlene 
Kaſſirerin mit 
feinen Um⸗ 


(4576 


ür ein hieſiges Getreide⸗Ce 
miſſionsgeſchäft wird ein tücht. 
uckha lter ſofort geſucht. 
Off, unt. Nr. 4552 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Für unſer Kurzwaaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft ſuchen wir 


einen Lehrling. 
Gebr. Wundermacher, 


Breitgaſſe 128/29. 


Fin junges, Nettes Mädchen 


mit g. Schulbild. ſucht eine Stelle in 
e. Conditorei. Näh. Kindler, Breitg. 121. 
erf. Köchinn., bed. Stuben⸗, tücht. 
Hausmädch., Kindergärtn., Erzieh. 
empf. M. Pardehcke, Goldſchmiedeg. 11. 


Eine gebildete Frau, 
35 Jahre alt, welche mehrere Sprachen 
ſpricht, ſehr muſikaliſch iſt und in der 
Hauswirthſchaft gut Beſcheid weiß, 
u 15 0 f an a. 
prechende Stellung in feinem Hauſe. 5 A 
Am liebſten als Hausrepräſentantin fandſt Du ihn D Ka 
u. zur Erziehung mutterloſer Kinder. Sbula. Du pflichtvergeſſenes Weib! 
Gef. Anträge u. 4510 a. d. Exp. d. Z. verdienſt keine Barmherzigkeit! R. 

anggarten Nr. 55 iſt eine Woh⸗ 

nung 3 Zimmer u. Zubehör ver⸗ 
ſetzungshalber zu vermiethen. (4545 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


